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Einleitung
Unter Türkisch versteht man in wissenschaftlichem Sinne all die

miteinander engverwandten Sprachen die von Bosnien bis zu den
nordöstlichen Teilen Sibiriens unter den Namen Türkisch Tata
risch Kirgisisch Jakutisch usw usw bekannt sind Unsere Gram
matik wird von diesen Sprachen bloß dieosmmnsch tllrkische behandeln

Die türkische Sprachfamilie gehört zu den sog nml altaischen
Sprachen Den uralischen Zweig dieses Sprachstammes bilden das
Samojedische und die finnisch ugrischen Sprachen Finnisch Ungarisch
usw s Sammlg Göschen 463 Szinnyei Finnisch ugrische Sprach
wissenschaft den ciltaischen Zweig bilden die türkischen tüngusischen
und mongolischen Sprachen Während die Forschung auf dem Gebiete
des uralischen Zweiges seit Jahrzehnten mit wissenschaftlicher Methode
betrieben wird weist die Literatur der altaischen Sprachen kaum etwas
auf was wissenschaftlich brauchbar wäre Es ist nicht einmal festgestellt
ob die altaischen Sprachen miteinander tatsächlich verwandt sind oder
ihreÜbereinstimmungen aufgegenseitigeEntlehnungzurückgehen Daß
das uralisch altaischeSprachverhältnis noch weniger geklärt ist,brancht
nicht ausführlicher behandelt zu werden

DieZusammengehörigkeitderGliederder großen türkischenSprach
familie ist auf den ersten Augenblick ganz klar Sie zerfallen in zwei
Gruppen 1 s türkisch 2 j türkisch Zu der ersten Gruppe gehören
das Tschuwaschische und Jakutische Diese haben uämlich das anlautende

urtiirkische j in s s verwandelt und weisen gemeinsame Neuerun
gen auf

Das Tschuwaschische das von den übrigen Türksprachen besonders
abweicht wird in den Kasaner und in den angrenzenden Gouverne
ments des europäischen Rußland gesprochen DieZahl der Tschuwaschen
beträgt ungefähr eine Million Höchstwahrscheinlich sind sie die Nach
kommen der Wolga Bulgaren Es ist eine merkwürdige Tatsache daß
dieSprache der Tschuwaschen gegenüber den übrigen türkischen Spra
chen gewisse lautgeschichtliche Entwicklungen aufweist die auchim Mon
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gotischen aufzufinden sind J türkisch öküs Ochs jakutisch o/us
tschuw vsvsr mongolisch üksr also in und auslautendes 2 wird zu
r s zu 1 usw

Die Jakuten ungefähr 220000 an Zahl wohnen in den nordöst
lichen Teilen Sibiriens besonders bei derLena und ihren Nebenflüssen
und östlich davon bei den Flüssen Jana Jndigirka und Kolyma Wie
gesagt hat die jakutische Sprache manche gemeinsame Neuerungen mit
dem Tschuwaschischen Ein Teil der urtürkischen s Laute wird in der
ersten Silbe zu z B j türk s,1 nehmen tschuw II jak z 1

Die übrigen Dialekte bilden die j türkische Gruppe Bon den Völ
kern die diese Dialekte sprechen wollen wir die folgenden hervorheben
Kleinere Stämme wohnen in der Gegend des Altai Gebirges westlich
davon finden sich die Toboler und die Baraba Tataren Im westlichen
China leben die Ost Turkestanier in Mittelasien die Kirgisen unge
fähr 4300000 Ösbegen 72S000 Karakalpaken 100000 Sarten
1000000 Turkmenen 280000 im südlichen Kaukasus und iu

Persien die Aserbeidschanier im Kaukasus die Kumüken Karatschajer
nördlich davon dieNogaier in denGegendenzwischenKasan,Jekaterin
durg Samara Orenburg wohnen die Kasaner und andere Tataren
2000000 die Baschkiren 1300000 auf der Halbinsel Krim die

Krim Tataren
Die Zahl der in Nußland lebenden Türken beträgt ungefähr 14 /z

Millionen
An Erzeugnissen der Volksdichtung sind diese Sprachen besonders

reich eine Literatur haben die meisten von ihnen nicht Sehr reich ist
diemittelasiatischetürkische Literaturtvon ungeführ1150 bis auf heute
die man auch osttürkische nennt bemerkenswert die neuere Literatur
der im europäischen Rußland lebenden Tataren besonders die der
Kasaner

Zu der j türkischen Gruppe gehören noch das ausgestorbene Kök
türkische Ujgurische und Kumanische Die Denkmäler der köktürkischen
Sprache aus demVIII Jahrhundertn Chr bilden dieJnschriften
am FlusseOrchon südl des Baikalsees die unrichtigerweise unter dem
Namen alttürkischeInschriften bekannt sind Die Entzifferung dieser
Denkmäler haben wir Wilhelm Thomsen zn verdanken Das be
deutendsteDenkmaldeslljgurischen ist das umfangreiche didaktischeGe
dicht Xut rä/u IZilig 1063 Die kumanische Sprache ist uns aus
dem Codex Cumanieus 1303 bekannt der in Venedig aufbewahrt wird
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Unter den heutigen j türkischen Sprachen ist das Osmcmische das
wichtigste Es wird ungefähr von 13 Millionen Menschen gesprochen
die hauptsächlich in der Türkei wohnen Sehr viel wird außerdem in
der Krim und auf dem Balkan osmanisch gesprochen

Die Literatur der osmcmischen Sprache beginnt am Anfang des
XIV Jahrhunderts einen wichtigen Wendepunkt ihrer Geschichte bil
det dieZeit Mohammeds II des Eroberers von Konstantinopel 14S3
Vor dieser Zeit haben die Dichter in ihren Dialekten geschrieben jetzt
bildet sich am Hvfe des Eroberers die einheitliche osmauische Litera
tursprache heraus Der erste Dichter dieser Periode ist der Wesir
Mohammeds Ahmed Pascha

In der Geschichte der osmcmischen Literatur Pflegt man gewöhn
lich zwei Perioden zu unterscheiden das Ende der ersten bildet unge
fähr die Mitte des XIX Jahrhunderts die zweite dauert bis zur Ge
genwart Tie erste wird durch die einseitige Nachahmung der persischen
Literatur die zweite durch die der französischen gekennzeichnet Tie
wissenschaftliche Literaturstand die neuestenZeiten ausgenommen
unter dem Einfluß der arabischen

Die Nachahmung hat in der osmanischen Sprache eigenartige
Züge hervorgerufen Der Wortschatz hat seinen türkischen Charakter
verloren und wurde arabisch und persisch Um einen älteren tür
kischen Schriftsteller sicher verstehen zu können ist die Kenntnis des
arabischen und persischen Wortschatzes unerläßlich Flexion undSyntax
blieben im großen und ganzen türkisch doch kommen arabische und
persische Redensarten in so großer Anzahl vor daß auch die Kenntnis
der Elemente der arabischen und persischen Grammatik nötig ist
Ebendeshalb war es nicht möglich die vorliegende Grammatik ans
das rein Türkische zu beschränken

1 Die Schwierigkelten die hier auf den Studiereuden warten sind
trotzdem nich allzu groß Die Grammatik der persischen Sprache die
zu den indogermanischen Sprachen gehört vgl Meringer Indogerma
nische Sprachwissenschaft Sammlg Göschen S9 ist sehr einfach dies
kann von der arabischen Sprache die ein Glied der semitischen Sprach
familie ist vgl Brockelmann Semitische Sprachwissenschaft Sammlg
Göschen 291 allerdings nicht behauptet werden Viel helfen jedoch
die Wörterbücher Der Studierende braucht zuerst bloß die türkischen
Elemente der Grammatik gründlich durchzunehmen Die arabischen
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In der türkischen Sprache unterscheidet man gewöhnlich drei Stu

fen Die erste ist das Ks bs tiickes i d h das einfache
Türkisch welches von dem Volke gesprochen wird Schwieriger ist die
Konversationssprache der gebildeten Klassen die sehr viele arabische
nnd Persische Wörter enthält Sie ist jedoch noch immer wesentlich
leichter als die gewöhnliche Literatursprache die auch durch fremde
grammatische Elemente und lange Sätze erschwert wird Die fei
nere Konversationssprache und die gewöhnliche Literatursprache heißen

ortg tückeg s Li d h Mitteltürkisch Die dritte Stufe
bildet das lÄsin tückLs S F d h daS zierliche Türkisch
Hochtürkisch in dem die türkischen Elemente die Grammatik aus

genommen in verschwindend kleiner Anzahl vertreten sind Unter
solchen Umständen ist es ganz natürlich daß der weniger Gebildete
die Sprache der mehr Gebildeten nicht versteht In neuester Zeit ist
mau bemüht in einer Sprache zu schreiben die wenigstens von dem
besseren Publikum verstanden wird

Die osmanische Sprache hat verschiedene Dialekte die wenig er
forscht sind Unsere Grammatik behandelt den Konstantinopler Dia
lekt Dazu ist noch zu bemerken daß die Aussprache besonders bei
den arabischen und persischen Wörtern je nach der Gelehrsamkeit
des Sprechenden oft schwankt Außerdem ist die osmanische
Sprache Stambuls auch insofern nicht einheitlich als die verschie
denen Dialekte der Provinz ihren Einfluß mehr oder weniger geltend
macheu

und persischen Elemente sind erst dann zu erlernen nachdem man sich
in das Türkische mit Hilfe des Übungsbuches und der Chrestomathie
Sammlg Göschen ein bißchen eingelesen hat

1 Eine weitere Schwierigkeit bilden die stilistischen Eigentümlich
keiten des Türkischen Unsere Wörterbücher sind besonders in dieser
Hinsicht sehr mangelhaft viele Ausdrücke die in den übrigen Wörter
büchern fehlen findet man bei Barbier de Meynard



Die Schrift
1 Die Schrift die von rechts nach links geschrieben

wird haben die Türken den Arabern entlehnt
Das Alphabet ist das folgende

Form Anfang rechts

L R D
n 8

L
Zahlwert

Aussprache
N

T Q
s

Z L

L
em vo den ve instehl Transkription in

eckigen Klammern

L
r

Z H

sli
i

1 K8 7
de 2 deutsches b

xs 2 deutsches p sx
ts 400 deutsches t stZ
SS 500 deutsches ß

Alll T 3 italien Z
in Ziorrw s

Lira C
3 italien o

in oitta so
Ira I 8 deutsches slrs
XI

i 600 8

äal 4 deutsches d sä
23 1 700 deut s weich s
rs 7 200 Zungen r srs
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Form Anfang rechts
uchstol

H Z L s Aussprache

Is
HZ

s R
s Transkription in

L ZAH
L Z L o

eckigen Klammem

L

2S 7 deut s weich
i s 7 franz in

Journal A
sin 60 deutsches ß I
sin 300 deutsches sch Is
SAÄ 90 deutsches ß

6 800 deut s weich
oder d f

V 1 L 1 9 deutsches t

oder d A ct
21

j

900

8 9 s lN tg IQ
s S e 70

ÄIQ s e 1000 8 10s l
5s s 80 deutsches f

s L 100 deutsches k

sk
i

20 8 Ii
lÄm 30 deutschest

mim 40 deutsches m

QUI1 Q Q 50 deutsches n

VÄ L L 6 Z 12
Iis 6

r

5 13
10 14
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2 Dieses Alphabet besteht eigentlich aus lauter Kon
sonanten DieBuchstaben sind persischen Ursprungs
sie werden oft durch bezeichnet kommt im Tür
kischen nur in Lehnwörtern vor Die Buchstaben

5 bezeichnen spezifisch arabischeKonsonanten

es werden von ihnen in der Regel bloß i in tür
kischen Wörtern verwendet Vgl Z 6

Da die arabische Schrift für die türkische Sprache gar
nicht umgeändert wurde ist die türkische Schrift aus prak
tischem Gesichtspunkte höchst unvollkommen es gibt für
einige türkische Laute z B 2 K t s mehrere Zeichen denen
im Arabischen natürlich ebensoviel Laute entsprechen
demgegenüber haben einige türkische Laute gar kein be
sonderes Zeichen Der grammatische Bau der arabischen
Sprache läßt es zu daß die Vokale unbezeichnet bleiben
können Das Türkische hat einen grundverschiedenen gram
matischen Bau doch bleiben die Vokale auch hier meist un
bezeichnet oder werden nur angedeutet Deshalb wird man
einen türkischen Text erst dann richtig lesen können wenn
man über seinen Sinn vollkommen im klaren ist

K 3 Wie aus der Tabelle ersichtlich sind die Buchstaben

5 mit dem darauffolgenden nicht zu verbinden
Also sllk j sin s Kg demgegenüber de
j sin

l m slik werden auf folgende Weise verbunden
V lawöliy

4 In der lateinischen Transkription Pflegt man nach
arabischem Muster die verschiedenen Konsonanten mit der
gleichen Aussprache zu unterscheiden so transkribiert man
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LS mitt ÄQ mit s usw Einen phonetischen Wert hat diese
Transkription nicht und folgerichtig ist sie unter keinen
Umstünden durchzuführen Sehr nützlich ist sie jedoch in
dem Falle wenn man besonders literarische Texte ohne An

wendung der arabischen Schrift zitiert Da dies bei uns
nicht der Fall ist können wir auf die Unterscheidung ver
zichten

Manchmal verliert diese Transkription völlig den
Boden So z B wenn manden Buchstabenfolgend vlrmsl
nit langem statt des gesprochenen vsrmsl schreibt

5 Arabische Bokalzeichen von den orientalischen
Grammatikern Karslis Bewegung genannt 1

k Mg oder iistiin L L für s s Natals,
mit einem folgenden slik langes S ZMg Bei der Be
zeichnung des langen Z bleibt manchmal das slit weg

K Ul oder g lläb u 2 lissrs oder ssrs
für i 7 2iba mit einem folgenden langes i
ksK Ir 3 Wmmg oder ötiirii z für u mit
einem folgenden v v langes ü sunäM Diese
Zeichen werden im Türkischen in den seltensten Fällen ge

braucht für g s füri für o n ö ü
Die Verdoppelung der Vokalzeichen bedeu

tet die sog Nunation c tsuvw lies an in un
/r ulin rg Mlull Bei der Nunation der latna

bekommt das Wort ein slik am Ende r lcarld
Itg,rlKsQ Die arabische Endung des Femininums 0 in
diesem Falle vgl Z13 bekommt kein slik bÄ/tstsn
Die Bezeichnung der Nunation wird im Türkischen sehr



Arabische Vokalzeichm 1

oft weggelassen noch öfter wird das n nicht ausgesprochen

ZäötS
Das Zeichen s ra bedeutet die Vokallosigkeit

uIiäuQ Im Türkischen äußerst selten
K Die Konsonantenzeichen

kommen meist mit Velaren 5 meist mit Palatalen
Vokalen vor Vgl Z 22 Vokalharmonie

K 7 Das elik bezeichnet 1 in arabischen und persischen
Lehnwörtern das lange S vgl Z 5 a arabisches Lehn
wort sskSret Gesandtschaft p Persisches Lehn
wort Zix rein 2 in arabischen Lehnwörtern hat es
manchmal ursprünglich konsonantischen Wert Kehlkops
verschlußlaut in diesem Falle wird es mit einemZeichen
genannt Ksro ö und mit einem Vokalzeichen oder
Ze ra das im Türkischen gewöhnlich wegbleibt versehen

l5 ts ewmiil Überlegung ms
iriür msswür Beamter iäärs Verwal
tuug besonders in neuesten Büchern wird manchmal die
Körnig mit klii auch in türkischen Wörtern als Merkmal

palataler Vokale gebraucht I ckmkk Brot 3 die
arabische Lautverbindung U also konsonantisches s1ik S

wird geschrieben in dem das Zeichen msääg heißt
solche Wörter sind natürlich auch ins Türkische eingedrun

gen Säsm vulg g,äsm Mensch die rasääg mit
dem ölit wird am Anfang türkischer Wörter zur Bezeich

nung des kurzen g sehr oft gebraucht ata Vater 4 im
In und Auslaut ist das slikin türkischen Wörtern meistens
als s zu sprechen L äumÄn Rauch 5 im Anlaut oft
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als a, s sl Hand K manchmal sehr selten als 0 z i
L I orckri Heer 0 mit einem darauffolgenden vsv als 0

u ö Ii oäs Zimmer rrjlcv Schlaf i
ö rso öl lernen ü msl quälen ölü f oben
S 15 der Tote ä mit darauffolgendem ss als i z
iernsl trinken

8 Das bezeichnet eigentlich einen Laut der mit
dem deutschen on Laut in nelit identisch ist wird jedoch in
der türkischen Umgangssprache im Anlaut fast immer im
Inlaut sehr oft als Ii ausgesprochen a liabsr Nach
richt

K 9 Der Laut in der im Arabischen durch kräftiges
Zusammendrücken der Stimmritze entsteht wird im Tür
kischen meistens gar nicht ausgesprochen Am Ende einer
geschlossenen Silbe hört man manchmal das in durch
einen Kehlkopfverschlußlaut aussprechen a ma lüin
bekannt gewöhnlich hört man mSlüm richtiger wäluiu

Formen wie a 7 Kur g Los rik g eine Art
Handschrift werden im Türkischen oft als Kurrs rz Ks ge
sprochen

1v Das UV im Arabischen wie A im nordd laM
wird im Türkischen 1 alsZ Z kw Zeitung a
rll iAlüK ms Md besiegt 2 als 7 stimmhafter Äquiva

1 Es ist nicht möglich in der Transkription der arabischen Ele
mente folgerichtig zn sein Es gibt Formen meist solche die nur von
Gebildeten gebraucht werden in denen die arabische Länge immer
bewahrt wird dagegen wird in der Volkssprache ein Wort wie arabisch

5 rosktulz Brief immer mit kurzem n gesprochen Vgl ALI
Schwierigkeiten dieser Art bietet auch das euiv
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lent des eli im deutschen aekt, U zg r taub z
o/lau Bursche 3 mit dem Nokal verschmolzen ausge

sprochen öl Q
11 Das Keck lautet 1 alsk a l äd Buch

2 vor s ü als H N a Stib Schreiber 3 als
A manchmal als bezeichnet p Zill Rose das ist
das XM i tarisZ der orientalischen Gramma
tiker im Gegensatz zum KM i ar di s t das wir
in den Punkten 1 und 2 behandelt haben 4 als n sehr
selten als bezeichnet son Ende aus früherem n

vgl deut lauZs gespr I s dieser Laut heißt türkisch
Us rmn dumpfes nrrn er kommt im Stam

buler Dialekt nicht vor 5 als ä irmsn Mühle
K 12 Das vg v wird 1 manchmal als v w gesprochen

L Jagd 2 manchmal im In und Auslaut als o
u ö ü z i Kol Arm Kul Sklave
Aötilrmsl wegtragen lebendig 3 in arabi
schen und persischen Lehnwörtern bezeichnet es manchmal

das lange ui a merkum selig 4 manchmal ist es
Träger der usw s I süäl Frage arab

das 5 steht also statt rnü raiii vulg raurlliQ
gläubig müsMsI bestimmt arab 5 wird

es in einigen persischen Lehnwörtern als kurzes o oder nicht

ausgesprochen ocl ä selbst U vkuclö
x LQäe singend
1Z Das Ks bezeichnet 1 l a lriM Halbmond

2 g liA Woche a lisäi ss Geschenk
AeleWim ich werde kommen wie aus dem letzten

Nc mcth Tiirlischc Grammatik 2
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Beispiel ersichtlich ist das Iis in diesem Falle mit dem dar
auffolgenden Buchstaben nicht zu verbinden 3 als Endung
des arabischen Femininums erhält es manchmal zwei
Punkte und ist als t auszusprechen ssSäst öfter

Glückseligkeit

14 Das bezeichnet 1 A iiKn Schlaf 2 i,
Kisi Mensch Winter 3 in arabischen

und persischen Lehnwörtern langes n a kirnst
Wert 4 am Ende arabischer Wörter manchmal t

m nS mSQä Bedeutung 5 als Träger der lism s also

statt ohne Punkte Mili abwesend
oder s K rSst Lesen 6 Q statt L besonders in Suf
fixen Äolv voll

Anmerkung Der Träger der Ksro s bleibt oft weg i i s

s oben 5 ss j Sache zü Teil
K 15 Das Zeichen tssäiä nur in arabischen

Wörtern bedeutet die ursprüngliche oder infolge Assimi
lation entstandene Länge eines Konsonanten vgl Z 89

tstc z llüli Veränderung es sültsu der
Sultan

16 Die höchst selten gebrauchte vaslg
arabisch über dem anlautenden slik bezeichnet daß das

slik durch den Endvokal des vorhergehenden Wortes ver

drängt wird also statt 5 äSrü sl tuuM L l
äär iil l ullüll

17 Außerdem kommen allerlei besondere Fälle vor
tsrsi Schneiders ts N Ii Werkstatt

l g vZg Streit Kohlenbecken ss
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rnsn Hundehüter L ovm jagen verjagen L
verille geben usw usw

Die türkische Schrift ist nicht folgerichtig in einer und
derselben Zeile findet man oft dieselbe Form auf zwei ver
schiedene Arten geschrieben Ausnahmen sind die arabischen
und versischen Lehnwörter

18 Als Zahlzeichen werden die Buchstaben sehr sel

ten gebraucht 600 j 200 j 1 j 2 803
in diesem Jahre nach der Hedschra hat Timur die Stadt
Damaskus zerstört das Wort a g rsb bedeutet Ver
wüstung besonders zu solchen Spielen werden die Buch
staben als Zahlzeichen gebraucht

Die Zahlzeichen von links nach rechts sind die folgen

den 1 r 2 3 5 4 5 i 6 v 8 9 0
1328

H 19 Die Schrift die wir kennen gelernt haben ist
die Qssili die gewöhnliche Druckschrift Die gewöhn
liche Schreibschrift mit unwesentlichen Abweichungen heißt
riks Außerdem gibt es noch mehrere Schriftarten
verschiedene Gestaltungen des obigen Alphabets die nicht

alle leicht zu lesen sind

Türkisch wird auch mit griechischen und armenischen
Buchstaben geschrieben

H 20 Interpunktionszeichen kommen bloß
in neueren Druckschriften vor

Nichtislamitische Eigennamen werden meist nach der
Aussprache transkribiert Wörter aus nichtislamitischen
Sprachen entweder mit lateinischen oder mit arabischen

2
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Buchstaben angeführt im letzteren Falle verursacht die
Entzifferung manchmal viel Kopfzerbrechen

Türkischer Text in lateinischer Transkription wie es bei
den Türken manchmal äußerst selten vorkommt ist mei
stens nach französischer Art zu lesen ovi u ü

s usw

Lautlehre

21 Jm Osmanischen sind ursprünglich die folgenden
Vokale vorhanden a o u z s ö ii i Das s wie das
erste s im deutschen Lnäs das ist ein hinten gebildetes
reduziertes s vgl russisch i i rumänisch S Die übrigen
ungefähr wie im Deutschen In Fremdwörtern und in
zusammengezogenen Formen kommen die Vokale auch lang
vor Zu bemerken istjedoch daß die langen Vokale der
arabischen und persischenWörter sehr oftkurzge
sprochen werden vgl 9,176 Der Vokalismus der
arabischen und persischen Lehnwörter zeigt im Türkischen
auch manche andere Veränderungen Besonders häufig
wird das kurze u zu ii das kurze a zu s In der Nachbar

schaft der Konsonanten und bleibt das
u und s erhalten Eigentlich haben wir hier mit keiner
türkischen Neuerung zu tun Die kurzen Vokale der alt
arabischen Schriftsprache i u werden schon im Arabi
schen in der Nachbarschaft der betreffenden Konsonanten
umgewandelt Auch die drei Grundlaute des persischen
Vokalismus l i u treten selbst im Persischen mit mannig
fachen Nuancen auf
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K 22 Von den obigen Vokalen werden c n hinten
VelareVokale s ö ü i vorn palataleVokale gebildet Ur

sprünglich können in einem türkischen Worte entweder bloß
Velare oder bloß Palatale Vokale vorkommen So erfordert
es das Gesetz derVokalharmonie DiesesGesetz spielt auch in
der Flexion und Wortbildung eine wichtigeRolle Die türki
schen Suffixe haben in der Regel entweder zwei Formen wie
das Pluralsuffix 1g,r, Isr geschriebenoder vierFormen
wie das Hilfsverbum ä r äur Äir Mr geschrieben
Bei den zweisörmigen Suffixen wird die Form mit dem
Vokal g nach Hintervokalischen die mit s nach Vordervoka

lischen Wörtern gebraucht l5 Vater g ialg r
Väter sl Hand sUsr Hände Bei den
vierförmigen Suffixen steht die Form mit nach und

l A lg,iQä r ckz r die mit u nach c und u
L oläur bi2 Äur die mit i nach s und i

Mir Mir die mit ü nach ö und ü Ag Mr
x5 Izöl tür

In den Lehnwörtern gibt es keine Vokalharmonie
a l sssäst Glückseligkeit p e Mvsr Adjutant
Wenn das Lehnwort mit einem türkischen Suffix versehen
wird so kommt die letzte Silbe in Betracht also
ss ckkttir

Sogar in der Flexion kommen Fälle wie a 1
KsM Dativ Suffix g, s li sls a IiÄ Zu
stand Lokativ KMe vor Häufig kommen solche Formen
in der feineren Sprache vor

23 Die Konsonanten des Osmanischen t x

6 Ii x j s i s f n I r ö Z Aus
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spräche s Z 1 ff Im allgemeinen muß bemerkt werden
daß die türkischen Konsonanten bedeutend mehr vorn ge

bildet werden als die deutschen Das türkische K t ä
s 2 s S I ö H haben eine wesentlich andere Artikulation
als die entsprechenden deutschen französischen und italieni
schen Laute

24 Die Konsonanten werden je nachdem sie mit Pala
talen oder Velaren Vokalen erscheinen etwas mehr vorn
oder mehr hinten artikuliert vgl die Schrift 6 Der
Unterschied ist besonders bei dem Z bemerkenswert Diese
erscheinen vor Palatalen Vokalen manchmal als K/

transkribiert Zs j sehen lautet manchmal als
Z öriQöl Hund als Hoxels An und inlautendes

der arabischen und persischen Lehnwörter wird vor lan
gem ä und ü fast immer als H ausgesprochen P 1 fSÄ

Papier p Farbe a KMid Schreiber
p ülsl ZAjä wissend

25 Die Laute l ä erscheinen im Auslaut in der
Sprache Konstantinopels meist als x t e

2K Suffixe mit anlautendem ü Z verändern diese
Laute nach K t x x s s t ö in t ö b s Haupt
Ablat lzg,8t n

K 27 Auslautendes t wird vor vokalisch anlautenden

Suffixen zu cl ssxst Korb Akkus s sexsäi
Zitmslc gehen i ZiäsHHirQ ich werde

gehen Die einsilbigen Wörter behalten des öfteren ihr t

st Fleisch Akkus eti
K 28 Auslautendes K wird vor vokalisch anlautenden

Suffixen zwischen Velaren Vokalen zu zwischen Palatalen



LeseübunI 2K
zu tL Kind Akkus öo u/u5 Aiäsßsl er wird gehen Aiäe ira
ich werde gehen AiäsZZiri Die einsilbigen Wörter
behalten gewöhnlich das biakro ck lassen

dral er wird lassen Pfeil Akkus
oku doch Vgl viel öo/u Wie ersicht
lich bleibt die Veränderung des unbezeichnet

29 In arabischen und persischen Lehnwörtern blei
ben auslautendes t und Ic unverändert

K 30 sj wird gewöhnlich als Z gesprochen ös j
rsk ösrs Viertel

31 Der Wortakzent exspiratorisch wie im Deut
schen liegt gewöhnlich aus der letzten Silbe und zwar auch
in den suffigierten Formen Ausnahmen sind einige Fremd
wörter ferner mit gewissen Partikeln und Suffixen ver
sehene Formen Besonders schwankend ist der Akzent in
den Konjugationsformen Wir bezeichnen den Akzent mit
einem Strich bloß in bemerkenswerten Fällen besonders
in dem Falle wenn er nicht auf der letzten Silbe ist stsnäi
laus dem Grieche Herr Nebenakzent nnd Schwankun
gen des Akzents in derselben Form kommen vielfach vor
doch sind diese Fragen noch wenig erforscht

32 Leseübung

l A zl Z dj

Z ü s A Q A1 ü 4 S zI ü s
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s 1 s 2 55zl t 5t

1 i S
ü I Q j

zj X 3
Ü X ü A X i I s l z
x V l s j I jx 1 L x i i1 I s 7 v X I 5 l, i

t A x t L Lxa ü LI Il i x 5 I iI
svvöl sra iula dir xg äisg,dvQ dir ölil olilp onüö

onäört s Qäa dll1uQ 1u uiic g,ii j iier Aiin I ÄS Ia
Ävs Ziäsrmis jins Ziinlsräsil dir Zun ix rs ö irt la
r nä I önlerins dir Aü si d vän öz är lalas ölanä
da clk ssriüadsrQ I UHU tut äsjin s Lo üI tÄ Shirts
rsl Ii vaQ tutmal iöün oss,r Aids iclö dir dan
srs äüssrsi ölÄQ o Icov I ä K vg n g sb säsr j

vts j dsri ji krg x A6 srl kii j öuÜQk j dalg j K 1 1
dir /xö är Aö lsriniQ jas/ortg 1 äolduriior ölan
dunil ZöräüKts sj Ic s ssn im sin Ä jorsun
cis s sorg r da Ksn dir srv ii ll di mstöiZiicliiil
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dir srs Iconäul org äs r usg Kalm Kt m I srv ir ä
Zitmis I dsrr sg In Ic lÄ m iöün ÄQä nsrs s
siin dsss j äl sorunr Isäi ts öläu düng aral
dg cl Kknirals Aöl äsmöslilö du liv dunüiilg dirlilctv
Ziäv vracläu öjzs s Kr Aiäsrsl öläQ I a SÄin vi
cluurrvl Zöriln s oraäs dir srs IronÄrlär oturux clu
rürlcsn ölarr ujuM Icg I r rrrssErss du j clsv arz s
olüp I oug Icz si Aldi Aörüncliiüriclöu öls u usujullM
icliizz ciövlsrs j si s dir decli jö duläura Äs ö d dsr

vsrir ölail ujür ujg Q r d ärlii MQ uää li jol
derQg u ssririctsQ Il IIig r s u rtir Ai6 sr

Formenlehre

I Nomen
Substantiv

ZZ Das grammatische Genus ist dem Türkischen un
bekannt ebenso dem Persischen

Die arabischen Substantive sind entweder männlichen
oder weiblichen Geschlechts Letztere haben meistens die

Endung Z 13 die im Türkischen oft zu 6 wird
manchmal geschr auch S vgl 14 uimst
Wohltat 5 mad siris Gericht diut Toch
ter diu idu Sohn

34 Die Hauptstammform der Substantive ist ge
wöhnlich der Nominativ Singular

Der Stamm des Wortes su Wasser lautet vor
einigen Suffixen sus manche Wörter wie Mund
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a ak l Vernunft al n Stirn do jrm L
Hals lmrun L Nase Zönül Herz a isira

Name a s m Teil o/u1 L Sohn P ss
liir Stadt a vs r Zeit haben oft Stamm
formen wie 572 alu v I v tit

Außerdem finden wir mehrere Nebenstämme so die
Formen im Plural Dual und die mit possessiven Perso
nalsuffixen versehenen Formen

35 Der Plural wird in der Konversationssprache
meistens mit dem türkischen Suffix lar Isr gebildet

ÄÄÄm Mensch g äg mlÄr sv Haus
svlsr Tür Iü zznlg rK 36 Außerdem find besonders in der türkischen
Literatursprache mehrere Pluralbildungen fremden
Ursprungs gebräuchlich Am wichtigsten unter diesen ist
der arabische gebrochene Plural Pluralis fractus

1 Die arabischen Wurzeln immer als Verbalwurzeln
aufzufassen bestehen gewöhnlich aus drei Konsonanten
Radikalen In den Wörterbüchern werden sie in der Form

3 Pers Masc Sing Perfecti aufgeführt Das am häu
figsten gebrauchte Beispiel ist die Wurzel j
k g Ig er hat gemacht gewöhnlich als machen über
setzt Von dieser Grundform leiten die Grammatiker die

übrigen Formen ab Auch die Nomina die auf
kein Verbum zurückzuführen sind werden in den arabi
schen Wörterbüchern als Ableitungen einer Verbalwurzel

aufgeführt So steht das Wort Kopf unter dem
Verbum das eigentlich nicht existiert Es darf also
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nach der Form millx Grundbesitz
gmlzlx Hisim Körper f s sSra

LIcir Gedanke sk Sr vom Adjektiv 8611 5
hochgeehrt ssräk nach der Form ks als

stib Schreiber stsds tälid Stu
dent l tg,Isds nach der Form 1 6i M
I g Recht L nnliZl ilm Wissenschaft

ulZra Iig br Grab z linbTr nach der Form
ü al ni lllöt Guade ni ain

millst Nation milsl nach der Form U me
t iI Sing msk kls mök ils usw mertslzö
Stufe illsrMd iiiöl tkb Schule
nicht wundernehmen wenn die Verbalwurzel auch bei
denominalen Ableitungen als Beispiel gebraucht wird
Die Ableitung geschieht durch Veränderung des Vokalis
mus und durch Einschiebung oder Hinzufügung gewisser

Konsonanten machen der Machende
j töten I Äil Mörder schreiben

Schreiber aus denselben Wurzeln

rnsf Ä gemacht w tul getötet msl
tüd geschrieben Brief Manche Schwierigkeiten bietet
die Ableitung derjenigen Wurzeln die in der Grundform
ein s L Köiiixs haben oder deren zweiter und dritter
Radikal identisch sind da in ihnen verschiedene Kontrak

tionen stattfinden So lautet z B die obige Form

aus äs ir die Form aus msdni
Es gibt auch viermdikalige Wurzeln Beispiel
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rriöKMib In der arabischen Sprache gibt es ungefähr 30
solche Typen zur Erlernung dieser Typen ist eine längere
Übung nötig in türkischen Wörterbüchern sind diese Plu
rals immer als selbständige Wörter aufgeführt Manche
Wörter haben zwei gebrochene Plurale bsD Haus
Doppeloers 1 duM die Häuser 2 sd
M die Doppelverse Oft hat der gebrochene Plural
singulare Bedeutung

37 Es gibt im Arabischen auch einen gesunden
Plural Pluralis sanus Dies wird von männlichen Sub
stantiven durch das Suffix w arab Geu Akkus in
einigen Fällen durchs üo arab Nomin gebildet gewöhn
lich nur von Namen verständiger Wesen zKil der

Verständige seltener Ä ilüQ
inug,I1iin Professor rou IIiraln rau rri
Geschichtschreiber rou rri o seltener
rau rri üQ

38 Gewöhnlich bei weiblichen Substantiven findet

man das arab Pluralsuffix Ät msstiürs ver
schleierte Frau L msskürät Mrijg junge
Weiße Sklavin l HZrisst, tsksir Erklä
rung tsksirät U usbät die Pflanze

nsdÄSt sg lzt Gebet I gg,
lavSt Person L svZt39 Der arabische Dual wird durch das Suffix
SM manchmal än gebildet L vsliä Erzeuger

väliäöM die Eltern dsrr Festland
Ksi rsM Rumelien und Anatolien KMid Sekretär

Q ätidsM die zwei Sekretäre siilsSn
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zwei Drittel siils ein Drittel Die arabische Femi
ninendung wird vor diesem Suffix immer als geschrie
ben und t gesprochen iäsrs Regierung c
iäSrstsM Im Arabischen Nominativ i Gen Akkus

8 40 Im Persischen gibt es zwei Pluralsuffixe von
denen nur das eine im Türkischen gebräuchlich ist Gewöhn
lich bei Namen lebendiger Wesen finden wir das Plural

suffix Sin wsrä Mann meräSii i en
Frau Wiläu Wörter mit der Endung s
vönäö Diener lzsuclöNSn lsi ists Engel

ksristsAMn nach langen Vokalen äänS

wissend M
Bei Namen lebloser Wesen wird der Plural im Per

sischen durch Ks gebildet,
41 Die possessiven Personalsuffixe sind die fol

genden
Nach vokalisch auslautenden

Stämmen
Singular

1 P w2 P u3 P LZ si zu sii
Plural

1 P Uli2 P NZs IU2
3 P o s usw, liliz Isri

Beispiele

U Mutter

Nach konsonantisch aus
lautenden Stämmen

Z Ill Zw umz n in UN ÜN
I i n ü
ZWZ Usw
M llsw
Z usw lar Isri
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Sing I P
2 P
3 P

Plur I P
2 P

1

g,Qg n

g Qg rll 2

meine M

deine M

seine ihre M
unsere M
euere M

Sing 1 P f sisgm
2 P U zisöQ
3 P U sissZj

Plur 1 P Zissriri
2 P

ÄQÄirv2

3 P 5 Ul n larv snasv ihre M
siss Flasche Kujn Brunnen

u nra
Icu rlQ

t S IcuirlLri
lc umu
lcrrjrmu

ujularv
Aül p Rose

Aülüm
Zülün
Zülii

5 Aiiliimü
iilÜQÜ

Ziillsri Aiilü
öräsIc Ente

3 P sisölsri sisssi
sv Haus

Sing 1 P vim
2 P
3 P

Plur I P
2 P

sviri
syj
svimi
svilli

3 P gvlöri svi
eoZiil Kind

Sing 1 P vo ll/llra z28 f L örä im M8
2 P Ä öo u/un 5 l örds in
3 P Lozn/u c L öräejiPlur Z P L öoZU/riMu i 5 öräö irai
2 P A L öozn/iiQU2 ör 1s im
3 P S/ L öoZuKIs, öräsZiIsri

o u u
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A v i a Zeit
Sing 1 P f z va ra 34

2 P v t n3 P
Plur 1 P

2 P 2 VÄ i n
3 P va Mar

M Wasser Z 34
Sing 1 P Lllsum Plur 1 P L sirjurQu i

2 P snsun 2 P susunuzi3 P L su u 3 P sularVon Pluralstämmen werden diese Formen genau so ge
bildet ausgenommen die 3 P Plural also Fülle
rirn usw aber statt S bloß Züllsri Es kommt
manchmal vor daß das possessive Personalsuffix zu dem
Worte doppelt hinzugefügt wird liirisi dir ein

5 d Ksxisi nsp alles alle
K 42 Durch Hinzufügung von Suffixen zu den oben

behandelten Stämmen entstehen die Deklinationsformen
Nominativ s Z 34 der Akkusativ wird durch 7 i n ii
derGenitiv durch 711 in im ün derDativ durch t a s
der Ablativ durch äan clsn der Lokativ durch ä
äs die privative Form durch s si su sü
ohne aus dem Infinitiv durchs 87271 usw z B

sölrask kommen Aelmelcsisiii gebildet Nach voka
lisch auslautenden Stämmen erscheint das Akkusativsuffix

als sü das Genitivsuffix als 11711 usw
das Dativsuffix als ja ss Stammformen die mit dem
possessiven Personalsnffix 3 Person oder mit dem Suffix
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Ki 57 versehen sind erhalten vor allen Deklinations
suffixen ein Q Vgl noch die Deklination der Pronomina
Dieses Q dient manchmal besonders in der älteren Litera
tursprache allein zur Bezeichnung des Akkusativs

Beispiele

die Ader Rom
die Ader Akt,
der Ader Gen
der Ader D at
in der Ader
von der Ader

der Sieg
den Sieg
des Sieges
dem Siege
in dem Siege
von dem Siege

5 Zill p Rose

Rom
Akk

Gen
Dat
Lo
Abl
Rom
Akk

Gen
Dat
Lok

Abl
Nom
Akk

Gen

Dat
Lok
Abl
Nom
Akk

Gen
Dat
Lok
Abl

U clsmar
l1 i1g nig,r

I l clamar ii
j U dAinzrA

k s 1 cl marclg

ci

l 1g,mg r 1g,Q

ksr

K Wksri
2AksriQ
Äkere

l s, zi kercls
siskörclön

L Kns Vogel
Kusu
Kusun
l usa

KuAs 26
s l UÄg,N

öoZul Kind
7 Lo u/n Z 28

öo ll/nn

L öo U/Ä
s öo u kQ A öo uktan

Zülii
Aiilüil

i Züls
5 Aiilcig

AÜläöll

örcisl Elite
L örclkji

öräs iQ
örclk s

ü örclslits
örcls ten
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U
g HÄll ll

Rom U Mutter
Akk Ul ii
Gen

Dat
Lok

Abl
Nom
Akk

Gen
Dat
Lok
Abl
Nom

QÄ Ä

i knaäg
g,iig,äg il

Schlaf
5 uMu u
L U UQUQ

tsxs Hügel
texs ji

is sniil

S tszzs s
ü texscls

tkxsäsn
Ziilii seine Rose
AülüM
AüliiMn

L u nsa Ziiliinsü L jl uclg iiliiiulsL L u uäkn Aiilünclsn
g äg rlilÄr dieMenschen Aüllsr die Rosen

Akk g äs nil r MsriGen aäg inIg rz Q Aiillsrin
Dat g äarll1g,ra AiillsrsLok ÄÄÄiaIg räg i ZüllsrÄö
Abl g äg mlg räg 11 AüI1sr6 6Q
Nom ZüIIsri seineRosen Aüliim meine Rose
Akk Aüllkrjul
Gen 5 Aiillgrillin
Dat AüUsrill
Lok ü i/ Aiillkriiiäs
Abl Aiillerinäsn
Nom VÄ t a Zeit
M L Z34Gen z VÄ Q

Nemeth Türkische Grammatik

AiilüiQÜ
AtiltirllÜQ

5 Aülümö
ü IZ AiilüraÄö

Aüliimclsir

Wasser

su u Z 34
L
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Dat 5 VÄ tg susgLok ü z vs IiMg suila
Abl zvs,1 Maii suÄg,n

priv Form A susu i ohne Wasser
43 Die persischen Deklinationsformen sind für das

Verständnis des Türkischen im allgemeinen nicht von Wich
tigkeit Sehr wichtig ist aber die persische i äkvt Konstruk

tion deren Zeichen ein i ist
Wasser xäk rein Sb i xSlc reines Wasser Dieses i
bleibt gewöhnlich unbezeichnet manchmal auch unausge
sprochen Wenn das erste Glied der Konstruktion ein voka
lisch auslautendes arabisches oder mit i oder e
schließendes persisches Wort ist so wird das iMtet durch

eine Irsnn s bezeichnet Kilrrs i er
lciirrs Kugel sr Erde Globus Nach auslautendem
S oder L ü wird das eigentlich bloß in persischen

aber sehr oft auch in arabischen Wörtern durch ein be
zeichnet 5 rü i emin rü Gesicht sismw Erde
Erdoberfläche Die i skst Konstruktion wird in der
Deklination als ein Wort behandelt Akkus 5 SL
Genit usw Das inStst i wird im Türki
schen oft zu u s

44 Die arabischen Kasusendungen im Singular die
im Türkischen meist unbezeichnet und uugesprochen blei

ben sind die folgenden Nomin un Genit in
Akkus an wenn das Wort mit dem Artikel Z 89
versehen ist Rom u Gen i Akk Ein Nomen
welches vor einem Genitiv steht und den Besitz bezeichnet

hat gleichfalls die Kasusendungen u Nom i Gen
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g Alk z did ül x rat saliib Be
sitzer sl arab Artikel vgl Z 16 89 ftst gute Werke
Gründer frommer Stistun gen mslili ülmülni
mslilc König Plur uMgK König der Könige L
u l seck auch 21 Plur isvl Besitzer ssck Hand
Inhaber Der Genitiv bleibt also unbezeichnet und
das erste Glied hat die Endung ii durch die das s des
Artikels verdrängt wird Das Ganze wird dann im Tür
kischen als ein Wort behandelt Solche Ausdrücke kommen

in großer Anzahl vor
45 Die Bildung denominaler Substantive geschieht

im Türkischen durch Anhüngung folgender Suffixe
TI A Hu Hü z der sich mit etwas beschäftigt

etwas tut s rÄkg Hz Kutscher g rada Wagen
6 tütiwHii Tabakshändler tütiin Tabak

i xs ras zi Pekmez Verkäufer xslnnö einge
kochter Most ckuä der Betende der ergebene Die
ner a cluä Gebet frommer Wunsch s u
Lügner Lüge i s iU Schrei
ber Schrift sa schreiben

K zil uli Ii sli s Lo/lan I Knäblein o/Ian Knabe L
Zimmerlein oäs Zimmer tL ds r l kleines

Gefäß von Kupfer dg K r Kupfer auslautendes Ii geht
verloren Iiöxe ili Hündchen Iiöxöl Hund

zisi Zu/u Züsü 772, Z i
IiösZüsü kleines Dorf Kös Dorf

aäg,ill /z Männchen guter armer Mann aäaw
Mensch

3
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Ag 8 l I joläas Reisegefährte ol Weg
me sdÄÄS Mitschüler melctsd Schule

L ÄrK äas Genosse Freund arZxa Rücken
I i I z Reisegefährte Fuß
IK lik Inl liik Abstrakte Substantive

Äostlul Freundschaft äost p Freund
ZÜ öUiI Schönheit Ziixsl schön ssvraslclil
Lieben aus dem Infinitiv ssvmsl lieben l Sammel

namen Bezeichnung des Ortes wo die betreffenden Sachen

zu finden sind taZI K steiniger Ort tg,Z Stein
äa/I K Gebirgsland äs Berg o Bezeichnung

einer Beschäftigung vgl g gsö lc die Beschäf
tigung mit dem Kochen auch Kochkunst ase Koch

U Zö slil Schlafrock Zsßs Nacht
Kssrallil Bajramsgeschenk o rsm Fest
Monatsgehalt Monat z onlulc 10 Para
Münze on 10

46 Von den persischen denominalen Substantiv
suffixen sind die folgenden zu erwähnen

Deminutiv Lg es ba/ös Garten
KZ Garten xäöa der untere Teil des Beins

vom Knie abwärts xä Fuß
Bezeichnung des Ortes des Behälters äsu istän

1 Ixscls 1 s rLsKsrÄSn Zuckerdose Löl öi Zucker
raa ristän Ungarn raazs r ungarisch Ungar
xisgMK Vorraum xls vorn Ms sr Tulpen
garten Isis Tulpe rns scks Schenke ros j
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Wein äivIä Ort wo böse Geister wohnen ckiv
Dämon U LU o ssnAzzr steiniger Ort ssnZ Stein

Bezeichnung des Berufs der Tätigkeit bSn väll

1 Mr Mr Zsr äsrKSn Türhüter cksr
Tür sZxisKMr Fälscher S ts falsch
srZsr Goldarbeiter Gold

Abstrakte Substantive i Zi ji vgl Z 40
Aörmi Wärme Zerro warm

Ein Teil dieser Bildungssuffixe gehört eigentlich in das
Kapitel über die Composita ist z B ein selbständiges
Wort und bedeutet ursprünglich soviel als Ort KM und
Zsr gehören zu dem Verbum Ksräsn machen usw

47 Nach der Form werden die arabischen
Deminutiv gebildet Kum r kleiner Mond
I Äinr Mond ubs ck kleiner Knecht g dä Diener

48 Die arabischen Feminina werden oft substantivisch
gebraucht

msHmüg Sammlung Zeitschrift 5
roe mü gesammelt msÄsui öt Zivilisation

meäöQi zivilisiert vgl Z 58
49 Deverbale Substantive bilden die folgenden tür

kischen Suffixe

g ssi i s Zeichen des Optativs
87 usw possessives Personalsuffix 3 P iössi

iö trinken z B f V iössiro Zslcli Zslcli
ist gekommen ich habe Lust zu trinken Besonders häufig
kommt diese Form in segnenden und fluchenden Ausdrücken

vor o g 77 möge sein Herd bren
nen möge er glücklich sein oHg K Herd u bren
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nen Kör ola,s möge er erblinden Kör
blind ol werden Oft wird auch das Susfix Hg
Zs Zß 91 57 hinzugefügt U und

die Bedeutung wird dadurch nicht verändert
Z x ursprünglich nur aus mit n gebildeten reflexiven

und passiven Verben ssvinH Freude ssvin sich
freuen ssv lieben Li KorKunH fürchterlich
Kork sich fürchten

cl Zsöick Engpaß Zsö durchgehen
Mö Zsö ä il/ ö Taucher cl I

untertauchen süi Zsö Seiher süx seihen
z i u ü 5 s Schreiben schrei

ben KorKu Furcht Kork sich fürchten
K Nomina abstracta ckilsk Wunsch

äils wünschen K Versprechen g äs verspre
chen Nomina loci KonsK Absteigequartier Kon
sich niederlassen otl K Weide otlg, weiden
Nomina instrumenti L ta rak Kamm tars käm
men iL bz ög K Messer die schneiden

Kz5 Ki, Ku, Kü M usw 5Nomina ab
stracta t A ssvZi Liebe ssv lieben dilZi
Wissen dil wissen Nomina instrumenti
KasK Presse Unterdrückung das drücken
ss r/ Verband Binde s r einwickeln verbinden

iu ssm Futter s essen L öIüui Tod
öl sterben

rag ras gslrus Kommen Zsl kommen
ssksrlsillö kandierte Früchte SsKsrls ver

süßen zuckern vgl Z 147 Akzent
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VII usw c A tütüQ Rauch tiit rauchen
sv Zi sn sü t tsv Zeit des Schlafen

gehens sich hinlegen tütsii Näuchcrung
tüt rauchen

vs usw sevis Liebe ssv lieben
bg Ixvs Blick Kai ansehen o us

Lesen i u
i ö M Rat ös loben
tv ti tu tü äv usw kommt gewöhnlich

in der Form vntv vltv vor u und l sind die Bildungs

suffixe der reflexiven und passiven Verba ii tv
Lauf Strom eines Wassers ük fließen
sssinti Nahrungsmittel s essen 5 dusurulckn
Befehl busur besehlen in lautnachahmenden Wörtern

xs tvräv Lärm Krach öütvräv dass
5V Von den arabischen deverbalen Ableitungen

wollen wir hier die folgenden behandeln

Nach der Form mg Ks iÄ Zweck
Absicht x 7 iiisrZi kompetente Behörde

Ortsnamen nach den Mustern rllöt g 1
msf slö und rnsi i1 ruk tsv Schule

ioatil siiiö Gerichtshof rQsii2iI Absteigeort
Jnstrumentalnamen meist nach dem Muster

mik sl miMIi Schlüssel
51 Im Persischen wird aus dem Präsensstamme das

Nomen actionis auf is sis gebildet rsvis das
Gehen c röktsu gehen vgl Z 169

52 Zusammengesetzte Hauptwörter L
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üst das ü8ii dasObere bs s Haupt Meidung s
äg 1 KMaK ä l Zweig Zl dass Gezweige

Es kommen im Türkischen sehr oft solche Zusammen
setzungen vor deren erster oder zweiter Teil manchmal
beide Teile an und für sich keine Bedeutung hat

5 öoluli öozul öotzuk Kind Familie
g,rllÄH Wnig,Q iHÄii Gnade Gnade

almr dur ungesundes Allerlei Mischmasch
l iiK 8Ä0uIi leeres Geschwätz Besonders häufig sind

die Fälle in denen das Wort mit anlautendem m verdop

pelt Wird MW Pascha xg s m sA Kita
Buch Ki lz mitg li Räsim lzöNZsira lzs L lz Eigenname Bedeutung Pascha und
andere Herren Bnch und andere Sachen

Adjektiv
K 53 Das alte Zeichen des Komparativs L r K

rsl ist im Osmanischen verlorengegangen Die Form
Zü s1 ist Positiv und Komparativ zugleich also schön

und schöner Manchmal erhält der Komparativ das ver
stärkende Wörtchen ä b Der Superlativ wird
gewöhnlich durch das vorgesetzte Wörtchen zu ausge

drückt l gn AÜ öI
54 Absolute Steigerungsformen werden im Türki

schen durch Reduplikation des Adjektivs gebildet Die
Arten der Reduplikation sind die folgenden

1 Es wird das ganze Wort redupliziert
LoK LvK sehr viel Lok viel A L u un uQ
sehr lang lang



I Nomen 41

2 Reduplikation der ersten Silbe in geschlossener Silbe

bleibt der Konsonant weg m bom Kos ganz
leer bos leer Zöill söi ganz blau Zöi
blau

3 Reduplikation der ersten Silbe x d l
ckod ckol ganz voll cko1u voll L s Icux Icurn ganz
trocken Kuru trocken

4 Reduplikation der ersten Silbe r tor
tox ganz rund tox runder Körper
l m ganz naß s Is r naß

5 Reduplikation der ersten Silbe I s 2 5
Küx biitün gänzlich Kiitün ganz Ks Kslli ganz
gewiß Kslli klar bekannt

55 Die arabischen Adjektive haben gewöhnlich eine
männliche und eine weibliche Forin Zur Bildung der letz
teren dient meist die Endung g, s ssim saftend

Femin sÄrns Komparativ und Superlativ
werden nach der Form Femin gebildet
Ksbir groß s vsr I üdrz größer sehr
groß

Als Steigerungssorm wird in arabischen Grammatiken

die Form sl bezeichnet allein sehr weise der
Allwissende Dieselbe Bildung in Handwerkernamen
daiclrsl Krämer

56 Die Steigerung der persischen Adjektive geschieht
im Komparativ durch das Suffix t,sr im Superlativ

durch tsrin deck schlecht Komp 1 st
tsr Superl Q c lzsttsrln
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K 57 Zur Bildung denominaler Adjektive dienen im
Türkischen die folgenden Suffixe

M Zs L L in unz ziemlich lang u/rm
lang tür ös türkisch meist adverbial immer in

bezng auf die Sprache tiirk Türke

sk Hil l ül DiesesSuffix ist mit dem Demimttivsuffix für Substantive ßak

usw 45 identisch Beispiele ein wenig
g wenig L 1c/SÄMt ganz kurz livsa kurz

auslautendes I bleibt weg KüöüZül Icüöiizsl
iiöü it gauz klein 5 Küöül klein i ö

sü slc ziemlich groß bö iil groß

Ml Ml ziil ölüra l gefährlichtödlich ölilro Tod g l övl weißlich 1 weiß
I i Kv Ku i ii A iuiZiiickü heutig

duZüll heute gewöhnlich kommt dieses Suffix mit Lokativ
oder Genitiv vor L sväski der zu Hause Befindliche

svcls Lok sv Haus /L sl sksucliniiil dem
Herrn gehörig efsnäinin Gen efs äi Herr vgl

42

Iv Ii lu Iii etwas habend besitzend mit etwas
versehen w 1u salzig Salz i
käsäsli nützlich ksfäs Nutzen Kvrro v1v röt
lich tcvrmv v rot irgendwo wohnend irgendwohin
gehörig rasri Älv Amerikaner amerikanisch
t L xrnsig 1 Preuße xrusia Preußen

ras msi U tatlvrasv süßlich tg tlv
süß i l sksiiusi säuerlich slxsi sauer

rlltra 1 ratrsl I vrrliv in
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trg 1v rötlich ti rraz rot s g rotrg 1v etwas
bitter gZz bitter

sv si l Dummkopf gbägl Der
wisch Dummkopf er s si eine Frau die sich
wie ein Mann benimmt srksk Mann

sz Z 812 LU LÜZ vgl A 42 ürsl si
feig jürsk Herz äinsis ungläubig a äw
Religion

58 Suffix für denominale Adjektive im Arabischen

nisbs Beziehungsnomen t ssiusi
die Sonne betreffend ssras die Sonne sirog lt
nördlich sirnÄ Norden Femin s ssrasijfe

ü Simäli e statt schließendem nichtarabischem
g s und arabischem Sä erscheint in der rnsde Form ein

illänsvl geiftig irmiiZ, Sinn,Bedeutung
krg Q8svi französisch rg,r 8 Frank

reich das oder der arab Femininendung fällt aus
rnslilÄ mekkanisch ws1i1 s Mekka

sisgst politisch siMset Politik aber
l l Person Wti persönlich Mg

Wasser blau Hün Teilwenig s Z 14 Anm Es kommen auch nisizs Formen
wie rün ni geistig ritlr Seele Lebensgeift
vor Die weibliche nisKs Form kommt sehr oft in substan
tivischer Bedeutung vor skrasi s s oben Sonnenschirm

Regenschirm z SriMs Auswärtiges Amt
rnnnr i xäri i ö auswärtige Angelegen

heiten x riZi äußerlich ausländisch Plur urotlr
Angelegenheit vgl Z 196



44 Formenlehre
59 Von den zahlreichen persischen Suffixen die zur

Bildung denominaler Adjektive dienen seien hier die fol
genden erwähnt

1 Siis An cx i 8bs är Mr 46
msucl nZlc sär z vZr z vsr
1j äne blödsinnig äi böser Geist nach auslautendem
ü 6 und L vgl Z 40 Zg wAiQ traurig a Z rn
Kummer nisssiasQcl teilhaftig a üisss
Teil U tg rnälc gefährlich a t r Ge
fahr ssrrllsär sich schämend beschämt ssrin
Scham Verschämtheit l ümiävär hoffend ürQick
Hoffnung nünsrvsr geschickt Künsr Geschick
lichkeit

2 Bezeichnung der Ähnlichkeit SsS z
sii g s löwenähnlich str Löwe rosli

vss mondgleich msn Mond
3 Adjektive von Stoffnamen w srw gol

den ssr Gold
4 Negative Adjektive werden mit den Präfixen

ohne Köm wenig nZ l nicht gebildet 55 KivstA
treulos a vsks Treue Ksm tkZrüdö uner
fahren a ts riids Erfahrung nSdöcklä
unsichtbar verloren bsckicl sichtbar klar

5 Adjectiva societatis werden mit dem Präfix usw
gebildet il Iisiiir Ii zusammenwandernd,Reisegefährte

räli Weg nsrQssri lisrassiirl Landsmann
ssnri städtisch Stadtbürger Ksmäsrä Leidens

gefährte cksrä Kummer Leiden
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60 Bildungssuffixe deverbaler Adjektive sind im
Türkischen

iL L rK K Herabhängend ssrk
herabhängen iirksk furchtsam scheu ür sich
erschrecken L l aö K offen aö öffnen

lcan Ksn n in l rm lcün A Q usw c
usw c usw a IsirZg Q bissig

vsz r beißen ös lz M fleißig ö s ar
beiten lz xislcin reif xis reif werden

L särZün verbannt sür verbannen
K 61 Nach den Formen 5 ka il und l ts ül

werden arabische Verbaladjektive gebildet tsif
schwach li sück neidisch

Farben und Körperfehler bezeichnen die nach ge
bildeten Formen atunsr rot Sr lahm

62 Substantiv und Adjektiv werden im Türkischen
besonders was die syntaktische Funktion betrifft nicht so
streng auseinander gehalten wie z B im Deutschen vgl

193 Es ist sehr oft der Fall daß Substantive in adjek
tivischem und Adjektive in substantivischem Sinne gebraucht

werden Daher finden wir im Türkischen zahlreiche Adjek
tive die mit Substantivsuffixen gebildet sind z äönins
bekehrt abtrünnig äcw umkehren vgl 49

rmj skQsliK g Äam ein zwanzigjähriger Mensch

jirrlli 20 ssus Jahr Ääg,m Mensch vgl Z 45 zu be
merken ist jedoch daß das Adjektivsuffix I Z 57 und das
Substantivsuffix ursprünglich identisch sind AuchSub
stantive mit Adjektivsuffixen kommen vor AönMii
Freiwilliger ZöMl Herz Mut vgl Z 57
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8 K3 Als zusammengesetzte Adjektive sind im Tür
kischen gewisse attributive Ausdrücke aufzufassen

Kg r Aö2 schwarz Zö Auge schwarzäugig
j g,K 8aKg I g weiß salr l Bart weißbürtig
auch ÄZ s iI g,11 Iiirs Anäs Kirs Kirsche

äuÄaK Lippe jemand mit Kirschenlippen
Übrigens was die zusammengesetzten Adjektive betrifft

vgl Z 52 über die zusammengesetzten Substantive Bei
spiele xSk teiui2 xsl rein keusch tsini dass
rein keusch L tL rt K m rtz zerrissen

s rtK dass
K4 Sehr häufig sind im Türkischen besonders in der

feineren Literatursprache die persischen zusammengesetzten
Adjektive in denen natürlich auch sehr viele arabische Lehn

wörter vorkommen Adjektiv s Substantiv ssäs
Äil naiv 8 s einfach Äil Herz U MsbÄ wohl
riechend os angenehm i Geruch Substantiv
7 Substantiv z 1 sn iim siiluSr zahlreich wie

die Sterne a öQ üm Sterne p sümsr Zahl
l äövlst xsn Zuflucht des Glückes hochbe

glückt a cksvlst Glück p xsiM Zufluchtsort
Gewöhnlich als Adjektive oft als Substantive oder

Adverbien figurieren im Türkischen die nach den Mustern

rsnN SrknZ bunt rsnZ Farbe
n ön verschiedenartig ASu Farbe Art gebildeten
persischen Zusammensetzungen

Außerdem kommen in der Literatursprache zahlreiche
Zusammensetzungen vor deren zweiten Teil entweder ein
persischer Präsensstamm vgl Z 169 oder ein persisches
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Participii Perfektum mit der Endung äs t,s Z168
bildet xsäs geschlagen mods izdöt säs
verliebt a motis bvöt Liebe 2sn schlagend

äurüA Mn Lügner v äuruZ Lüge 2 cliäs
gesehen Hib Sn ä1äs erfahren p üiän
Welt S die Wörterbücher

K5 Sehr oft kommen im Türkischen arabische Ad
jektive vor deren erster Teil ein Adjektiv zweiter Teil ein
Substantiv ist letzteres steht manchmal mit manchmal ohne

Artikel 1m6i 1 mi Z z naäiil heftig mi gH
Temperament jähzornig U n jr iii istiwÄ
nääir selten istimÄ Gebrauch selten gebraucht

sZlif 62 il r Zslik vergangen vorhergehend
Erwähnung obenerwähnt

Zahlwort
K6 Grundzahlen

türkisch arabisch persisch

1 dir l vätiiä
atisil

ek

2 i iki isuöjii L äii
3 iiö ssläss si

4 äört i srdk g s 4 Lstiär
l öSr5 des airiss LX psnZ

6 5 altz gitts ZS8
7 5 säi seb g lieft
8 5 sö ii ssirlgniss

tis g
iiest

9 ä c Icu2 unti
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10

20
30
40

0Q
jirrni
0tU2

s irk im Türkischeir

äsb

50 slli o illsin ungebräuch

1000000 A mihoii
1000000 000 mil r

K7 Zusammengesetzte Zahlen 2345 ikidiu üch iii
lc rk des 150 sü elli arabisch liieä assr ll oder

K8 Das Ableitungssuffix der Ordnungszahlen ist

ZI Zi iiZii 711 Usw virin ierster iiöüQ ü dritter RL ilcinzi zwei
ter It u sechster i säinZi siebenter
und L äöräiin ü vierter einhundertfünf
unddreißigster L z jü otus iiSün ii in zu
sammengesetzten Zahlen wird also das Suffix bloß
zum letzten Zahlwort hinzugefügt

erstens zweitens t l
H K9 Arabische Ordnungszahlen Femin

t ,L l z F ni Femin LZnijö 2 lsÄis L r vi ämis säclis x s di
sämiii x l tÄ8i sir

1000 diu

8ö1 8ö srvld iv 43
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70 Bei den türkischen Bruchzahlwörtern kommt der
Zähler im Nominativ an zweite Stelle und der Nenner
im Lokativ au erste Stelle /g alt ckg des ckörtts
dir 5 /g M Äs bös V2 als selbständiges Zahlwort heißt

MrzW in zusammengesetzten Zahlwörtern Im
öulc des duLul 5 Viertel 7 Lsjrs Es kom
men auch solche Ausdrücke vor ü äört
dissöäs diri disss Teil

71 Die arabischen Bruchzahlen bildet man nach der

Form tu 1 x ras /z tus g Beson
ders häufig kommt im Türkischen rub vulg urud
V vor

K 72 Distributive Zahlwörter werden im Türkischen
nach konsonantischem Auslaut durch das Suffix g r ei
nach vokalischem durch U ss,r ssr gebildet L üoer je

drei onar je zehn i issr je zwei
kllt Wr Itz ssr je sechs Je 5l i dsssr jü
je 523 L dsssr jü jirmi üöer

73 Die Numeralia quotientiva werden durch die

arabischen Nomina lcsrrs und ckskä Mal aus
gedrückt des Ksrrs fünfmal üö ÄsfZ dreimal zu er
wähnen ist noch das arabische sstsr eigentl Reise

sst sr wievielmal
In adverbialer Funktion itci tcat doppelt

lis t eigentl Schicht dreifach l l e
dir Ixg t äad z Züi sl noch einmal so schön

K 74 Unbestimmte Zahlwörter vol viel

wenig dir ein wenig
Ncmeth Türkische Grammatik 4
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75 Die Pronomina personalia sind die folgenden

Singular Plural1 P bsu ich Ki wir2 P ssir du si ihr3 P c oder ol er sie es onlar sie
Von diesen werden sis und onl r auch g,nls r ganz

regelmäßig dekliniert Der Genit von deo lzis lautet
Ksnirll lzi im dsn und ssn lauten im Dativ
1zg llÄ und sg n bis und si haben auch Plural
sorm di lsr si lsr o oder ol hat in den übrigen Fällen
die Stammform l on oder s n Akt onn n Gen

ÄllZ ll Dllt OQg, z
Statt bsu ich wird sehr oft i dsnäsui euer

Diener l ulunu dass und ähnlicheAusdrücke manch
mal auch di2 gebraucht

Als höfliche Anrede wird si deutsch also Sie ge
braucht dies kann durch folgende Ausdrücke ersetzt wer

den Wt nz Eure Person Hsusd nz
ti rstiiii Eure Hoheit i ät i Iiui

Eure hohe Person zt i ssriünix Eure er
habene Person Auch in anderen Personen Ii rst
leri usw

76 Arabische Pronomina personalia suffixa

Singular Dual Pluralam Rom
am Verb

mask
ifem
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lMllsk
P 1l fem

Im Türkischen werden diese recht selten gebraucht Sie
drücken in Verbindung mit dem Nomen einen Genitiv in
Verbindung mit einem Berdum einen Akkusativ aus

K 77 Als possessive Pronomina figurieren im Türki
schen die Genitivformen der Pronomina personalia de
nim sönill an/n izisiin si iu onlar n
dsnim ixit iz mein Buch siüin euer Pferd
ursprünglich dönini itad rn

Durch Hinzufügung des Suffixes Ki vgl 57 kann
das Pronomen possessivum auch selbständig gebraucht wer

den i o dsnira i der meinige usw dekliniert

c v usw
K 78 Als Pronomina personalia werden auch die fol

genden Formen gebraucht

Kslläiin KöQäiii Ksnäisi icencki

irsuckiiNii I iu1iiiizi l ön6i1sri
ich selbst du selbst usw Man kann auch sagen Ken
Ksnäiiii Söll l 6r 6 iii usw

Tieselben Formen mit Kasussuffixen oder PostPositio
nen versehen dienen als Pronomina reflexiv

Ksucliirii oder I gnäi Ksnäimi mich
Subj ich

wird wie eine mit possess Personalsuffix 3 Pers

versehene Forin dekliniert
Statt liöiläi wird manchmal auch gebraucht
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79 Die Stammform des Pronomen reciprocum ist

dir dir dir diri oder diri diri
einander dir dirüls einer mit dem andern

dir diiinäsn voneinander Es kommen auch For

men wie dir dirimi dir dirini
dir dirisri vor

80 Persisches Pronomen reciprocum K
äiZer einander

81 Pronomina demonstrativa du dieser e es
5 Zu dass o jener e es Stammform in den

übrigen Kasus und in der Mehrzahl dun sun Dativ
5 s dulls uns, o s Z 75 Diese werden teils substan

tivisch teils adjektivisch gebraucht Die Formen

dieser e es und gl ü z zi jener e es sind
immer adjektivisch Adjektivisch sind ferner die Formen

döjls 5 ils mit s L U Zö jlg solcher e es
duiusmocli öjls solcher e es siusmocli Letztere

werden manchmal mit dem possessiven Personalsuffix 3 P

böjlssi söjis8i öjlssi Versehen
82 Arabische Pronomina demonstrativa b

dZ Z dieser e es Zlil ZMg dieser e es
83 Persische Pronomina demonstrativa in die

ser e es Zu jener e es
84 Pronomina interrogativa

1 Substantivische Icira wer ns was mit
possessiven Personalsuffixen Kimim risra usw ns wird
auch adjektivisch gebraucht

2 Adjektivische welcher altertümliche
Form u i Mit possessive, Personalsuffixen
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liauMm welcher von uns llä8 I vie was für
ein aus ns j a g zl Ursprung niZs wie
was für ein wieviel

3 Numeralischc I g ö wieviel bezieht sich auf
eine Zahl Mit possessiven Personalsufsixen Iig,ö

wie viele von uns z lc z ä r dass be
zieht sich auf eine Quantität im allgemeinen

85 Persisches Pronomen interrogativ um öi
was was für ein

86 Das Pronomen relativum ist dem Türkischen
eigentlich unbekannt Das Pronomen interrogativum wird
manchmal in dieser Funktion gebraucht sowie das persische

Iii welcher e es Akkus Dativ Ki 17
Iii ÄQÄ In einigen Ausdrücken kommt das arabische

wer was vor m däck was später kommt
Fortsetzung

87 Die Pronomina indefinita bei deren Bildung
außer den türkischen Elementen auch arabische nnd persische

eine grvße Rolle spielen sind die folgenden

1 Substantivische Kirni Ki ii der
die das eine der die das andere s Kimse
iss vgl 115 s irassus jemand niemand

QöSQö etwas l iri dirisi jemand
sr Icirli p Iisr jeder wer immer

lisr nö was immer 5 Ilsr Kss ein jeder jeder
mann 5 Iisr 8s a ssj Sache alles
Ksr Kir auch adjektivisch jeder mit possessiven Personal

suffixen Ksr dirimi ein jeder von uns p
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diö etwas nichts auch adjektivisch diö diri
niemand die dir Iiirass dass

2 Adjektivische a irgendeiner eine ein
ein gewisser p der jeder e es l der d nZ
welcher e es auch immer was immer für ein a

ds miti g kst i mancher, e, es mitposs Personalsuffix

dS s U dsSlcg a p cli sranderer e es
3 Numeralische dir einige etliche

a Ms a Zürllls dex alle sämtlich
sehr oft mit possessiven Personalsuffixen z

lisxisi dsr ns Kg clar wieviel immer

Artikel
88 Im Türkischen gibt es bloß einen unbestimmten

Artikel Dieser lautet dir ein e und ist ursprüng
lich mit dem Zahlwort dir identisch Beispiele dirsv

ein Haus dir ackara ein Mensch dir
Ziixsl 2 ein schönes Mädchen mit größerem Nach
druck auf dem adjektivischen Attribut Aü sl
dir

89 Der bestimmte Artikel im Arabischen ist
sl ai der im Türkischen nur in einzelnen Fällen erhalten
bleibt

Sehr oft wird der Vokal des arabischen Artikels durch
den Endvokal des vorhergehenden Wortes verdrängt vgl

ZZ 44 16 ssjx ül isISm also
Auch das l des arabischen Artikels bleibt nicht immer

erhalten Die arabischen Buchstaben zerfallen nämlich
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in zwei Gruppen die erste Gruppe heißt Sonnenbuchstaben
5 liurüf i ssmsijss hierher gehören

Q die übrigen heißen Mond

buchstaben L Imruk i arasri s Vor den
Sonnenbuchstaben wird das 1 des Artikels assimiliert vor

den Mondbuchstaben nicht vgl 15 es Zs s
die Sonne öl lcamsr der Mond

Adverbien
K 90 Als Adverb im weiteren Sinne steht im Tür

kischen das Adjektiv im Nominativ Singular
xnloksr und xulokrö

91 Als Adverbialsuffix figuriert in der heutigen
Sprache das Suffix Fs, He vgl u a Z 57

7irM Ä/ r schwer U tatlz g t tl
süß s almÄQ in deutscher Sprache g livaii
deutsch Köllns nach meiner Ansicht Ken ich

ü Isr s hundertweise menschlich
iiäam Mensch g n wie ein Tier tü
van Tier nach dem possessiven Personalsuffix 3 P UM

n s Ksnäisintzs nach seiner Ansicht vgl
42

Nach dem Participii Perfectum definitum s 155 in

dem Maße wie so oft als ZittiKös je
mehr er gegangen ist Zit gehen

Weiter gebildet poss Pcrs Suff 3 P Dativsuff
vom Nomen s l inssuzas na menschlich

a insÄQ Mensch KLö zssins wie ein Esel
sssl Esel I vom Verbum als ob U, njür
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Hg s ng Äs ob er schliefe ZitmL Ksins
als ob er gegangen wäre

92 Außerdem kommen noch die folgenden Suffixe
vor

z n in uii üQ is/n im Winter
Winter Zü ün im Herbst Zii Herbst

ZiiZiin schwerlich Ziie Ziiß schwer

Is n lö in AsZöl in nachtsZözö Nacht ikinäilssa nachmittags
ilcincki Nachmittag

H lg n ilssin c a6g,wl s Q menschlich Ä rQ Mensch lzsn i
IssiQ wie ich döii ich bun ls n so auf
diese Weise du dieser e es

K 93 Auch verdoppelte Adjektive kommen in adver

bialer Bedeutung vor i Aü gi schön
adv PU t lz tM süß

Hierher gehören ferner die Ausdrücke mit sü
rstts a sürsi Form Aussehen ü

94 Adverbien ohne Suffixe oder mit undeutlichen

Elementen i1sri vorwärts s imäi nun s
sirQÄi jetzt sör t später lZ r Q morgen
ins wieder

r urg,ä duräa hier dieser j ara
Raum Lok Suff dur a hierher l von
hier 5 sur äa hier or äa dort

i
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95 Der arabische Akkusativ vgl Z 44 der im Gegen
satz zu dem Genitiv als dem Casus adnominalis der Casus
adverbialis in weitestem Sinne ist kommt im Türkischen
sehr oft und zwar immer in adverbialer Bedeutung vor
Die Bildung geschieht auf folgende Weise vgl 5

1 Nach auslautender Ksm2s nach S in diesem Falle
gewöhnlich als geschrieben und nach der Femininendung

in diesem Falle als geschrieben bekommt das Wort
bloß die doppelte kg,tK Zufall Unglücksfall

Zl sKg zez zufällig,infolge eines Unfalls roSog

Sinn mSusi/der Bedeutung nach 5 ba/tst
unerwartetes Ereignis da/tstsu plötzlich un

erwartet

2 Sonst ist die Endung er ninüm ganz all
gemein umürasQ ganz allgemein insgesamt

Knill ganz Kiill sn g nz und gar lisrr Fest
land Ksrrsii zu Land ss rl Orient
L rKsQ östlich Eigentlich L 6 usw

Sehr oft wird im Türkischen die doppelte tÄlis weg
gelassen und die Endung als S g gesprochen rasssl
Beispiel nis8öls zum Beispiel IrÄ gegen
wärtige Zeit Zustand KM jetzt

9K Das persische Adverb wird durch die Endung

ans vgl Z 59 gebildet dirääsrSus brüderlich
Kirs äki Bruder U cloMus freundlich äost
Freund



58 Formenlehre

Postpositionen
97 Mit Nominativ

asur über jenseits A Aüir asurv
übermorgen Zün Tag

sidi 1 wie aäam Zibi wie ein Mensch
nach den persönlichen Fürwörtern mit Genitiv

ssniQ idi wiedu auch lzuurmgidi wie dies
2 sobald als c Aöräiijü Zivi kaum sah er

hat auch die Form ZiliiHs
ieiin iöin wegen für 5 2 iöün

wegen des Mädchens L svi iöün wegen seines
Hauses auch spr sviiöüu nach den Persönlichen
Fürwörtern mit Genitiv c ff omur iöüir deshalb

ils Ig, ls ilsn mit,und
öozvil ils in der Umgangssprache gewöhnlich öo rrkla

mit dem Kind oft mit dem persischen
lisradsr zusammen Nach den persönlichen Fürwörtern
mit Genitiv l,snira ils mit mir in der 3 P Plur,

onl rils oder onlg rM ils Nachdem
possessiven Personalsuffix 3 P wird das ils gewöhnlich als

geschrieben ist jedoch als ils la zu sprechen s l
dg l Ä8 ils oder lzalZÄS lg, Nach vokalischem Auslaut wird
gewöhnlich geschrieben

s i tillci ils Ärsl n der Fuchs und der
Löwe

lüz 1g r 2 a wie ungefähr so viel wie unge
fähr so groß wie des K Klar ungefähr 5

stiSsTöl K äs r so viel wie genügt
x I sLg Kaclg r so groß wie ein Esel z
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bg,1 l g cksr tMz süß wie der Honig Kg,l Honig tatl
süß Vgl Z 98

98 Mit Dativ

äsk cks n bis I l l Iistkillkolg Äsl istg iudol äs in bis nach Stambul
I 2ömävg äsl bis zu dieser Zeit

äo/ru gewöhnlich äörn L l nach gegen zu,hin
säirnsss üöru gegen Adrianopel in der

Richtung nach A

örs Rücksicht nach Gerund Zör
sehen ds ns Zörs meiner Ansicht nach

liäl Qg Zörs mit Rücksicht auf seinen Zustand

sg I M s a n nahe c s ist iulzola
s 7n in der Nähe Stambuls

Kg,ckg r a bis i eckirnsss s ckar bis
nach Adrianopel ZakÄliÄ liaä r bis morgen
Vgl 97

Kg,rsu l s rs ls gegen gegenüber s
g /ÄM Kg,rs gegenüber dem Baum l x
Lg ras lcarZz gegen Abend Vgl Z 100

99 Mit Ablativ
g 8g,/g zz i von nach unten

xsnZsrscköQ aZZ von dem Fenster nach unten

KssKg außer lirmäsn dÄ aaußerdem

I sri dsrii seit üö ZünäsnKsrii seit drei Tagen

äo1g s wegen nsdön äol sx
weshalb
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ä sar durch hinausl I Kaxuäg n ä/SÄrz durch die Tür hinaus
iösri L v durch hinein S/ff c

I g xuäM iösri durch die Tür hinein
ns was betrifft in der Richtung nach

Ksnäsir was mich betrifft
äoZwiQäg ii Kah r ra ich bleibe auf der Seite meines
Freundes

öts L jenseits sväsn öts jens desHauses
ötürü L l S L wegen deshalb
5 Qsäöii ötürü warum aus welchem Grund

In der heutigen Sprache wird in diesem Sinne gewöhnlich
äol gebraucht

sonrÄ gewöhnlich sorg nach
similiclöir Lora von NUN an sieden 8ör r

nach Euch in der Konversationssprache mit Cas ind
5 ü izsz Aiin söra nach fünf Tagen Nach dem

Participii Perfectum desinitum z xs dsn
ä tg Q sörs nachdem ich geschrieben habe

weit L L ssliirllöir rr K weit
von der Stadt

IM Eine ganz besondereGruppebildeudiefolgenden
Postpositionen Sie sind eigentlich mit dem possessiven
Personalsuffix 3 P versehene Substantive stehen also
immer mit Genitiv doch vgl Z 199 und können im Dativ
Lokativ oder Ablativ stehen

g 1t i untererTeil sokrg alt näg unter
dem Tisch l soirg g 1t QÄa,ir unter dem Tisch
hervor i Zokrg s It ng unter den Tisch
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arg Zwischenraum l l svlsrill sra

s nä zwischen den Häusern ü l iürklsrin
arasMäs Linter den Türken

arä iiry das Hintere Rücken l
äg /M g rckMckÄQ hinter dem Berg hervor

g r g Rücken a n rlxas n
hinter den Baum

asa/ asa/a z l unterer Teil
ÄM/z sMä unter dem Baum

dsri dsrü L der diesseitige Raum
ü lZivär n derisinckk diesseits der Mauer

ck s l l das Außere
Zsri Zsrü Hinterer Teil
iö Z I innerer Teil
iösri innerer Teil
ilkri ilsrii 5 Vorderteil
sau Seite
sokar das Obere
lc u Ln g rs lz ü die gegenüberliegende

Seite Vgl Z 98
o/ur Glück U o/urunclü fürdas Vaterland

ön Vorderteil scite
iits z der jenseits liegende Teil

iist oberer Teil
ii sr oberer Teil Nur in suffigierten Formen

gebräuchlich S die Wörterbücher
101 Außerdem kommen viele arabische und persische
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Wörter mit derselben Funktion vor Die häufigsten unter
ihnen sind etwa die folgenden

1 Mit Dativ steht a /U äÄr betreffend bezüglich
ilm z äÄr ilm Wissenschaft die Wissenschaft

betreffend

2 Mit Ablativ stehen a U mSÄÄ außer und a l
svvel vor lzunclg n mäcig außerdem

izgZ AüQilsii svvsl auch de Züu svvsl vor
fünf Tagen

3 Mit Genitiv stehen
a bSd eigentlich Tür Kapitel Materie Sache

mssärik bslz näg was die Kosten betrifft

a lzssn Zwischenraum A
Minstlörio dsjuiiiäö zwischen den Regierungen

p dirüQ das Äußere ssüir di
rüninäs außerhalb der Stadt

a HSuilz Seite Richtung
a Zilist Richtung
a Avär Nachbarschaft
a ää il b das Innere
p ÄsrüQ das Innere
a äuri L niedrig
a Zwischenraum Zwischenzeit
a strät l l Plur tar rk Seite Um

gegend

a ksKvSl Sinn Bedeutung
v lxgl rll ül i ülvll mtilnl iil slSrri köUvSs/n

IxslSm Wort die Worte mülül Könige nach dem Aus
spruche Die Worte derKönige sind dieKönige derWorte
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a ksvk der obere Teil
a KaKK eigentlich Recht Angelegenheit
a xZri daZ Äußere
a Ucti s i Notwendigkeit Erfordernis
a inä u Seite Raum zur Seite
a I urb Nähe
a mZrikst Kenntnis s MKüMöt märiköLilö durch die Regierung
p rasMn Zwischenraum
a müzib Ursache Grund
a Illiikäcl l Darlegung Inhalt
p ns ä das Nahe
p sS e Schatten Schutz
a ssmsrö ü Frucht
a tajit das Untere
a tsr k Seite
a t rlk Weg Straße
a väs t Mittel
a sark s Behältnis s iiö liakta

rt näs innerhalb drei Wochen

p das Untere
a ran geheime Absicht
K102 Der größte Teil der mit Genitiv stehenden Post

Positionen kann auch mit den possessiven Personalsuffixen

1 und 2 P versehen werden s g mäg unter mir
j KaKK rlläg was mich betrifft ja w zu

mir dir



64 Formenlehre

Präpositionen
Z03 Arabische

als Is über auf in gemäß vermöge mit
dem Artikel g,Is1 A o g ls 1 iiillüm im allgemeinen

alssni vgl K 76 gegen ihn IsMinÄö
gegen mich

an von aus l eigentlich s IUrsprung g n ltg stin absichtlich IiÄst Absicht
antiu von ihm
dsäs bsä nach dää ett äro nach der

Mahlzeit vSÄsIiu nach ihm hieraus
bssns bs jn zwischen i Izsjn gl aKraa

unter Gleichen ds nsIiiiiiiU zwischen beiden zwi
schen zweien

l i mit bei in j M persönlich
Person ümig alle jedermann üinls
das Ganze e biKi mit ihm izj z mit ihr

dimsulli i mit seiner Gnade ulsnn Gnade mit dem
Worte jr das andere zusammengesetzt t i/g sr
und mit inZtst konstruiert bi/ r i KaKK ohne
Recht Ii lc Recht

dil ohne ilä istisriÄ ohne Ausnahme
istisriÄ Ausnahme iz fz g hne Nutzen
tHäs Nutzen

ksvl ksvlrs über ksvlc ül liaäck un
begrenzt übermäßig Ii ää Grenze

iL in i l U iL L 1 sogleich liäl gegenwär
tige Zeit Zustand ki 4 s IM 1320 am
vierten Ejlül Sept des Jahres 1320
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ila ils il i zu bis zu nach 2 ila a
riKi bis zum Ende und so weiter Ende Schluß

üs 1 bis jetzt Zeit Augenblick
ils lii iis jli zu ihm auf ihn l raüsZr ils jb der
Erwähnte roüsär gezeigt erwähnt

z nä neben z nck a,1Ig li vor Gott bei
Gott

Ks 5 wie KssMilc desgleichen ebenso auch
ÄiK dieser e es mit U vgl Z 86 UF

Ksru Su wie es war HSn ist gewesen
Isäs bei zu nach K lg Zs 1 vuLül bei

der Ankunft vusül Ankunft
Ii 1s 1s 1 für wegen zu limasla Äi oder

1iiQa8lÄb atiii wegen eines Geschäftes Islm

ihm Isliiilläs für mich
mä ms, s mit x m s KZ z mit dem des

senungeachtet

rain iuiQö von slZQ von dem Augen
blicke an von jetzt an Zeit Augenblick minlm
von ihm

104 Persische

mit bei zu Kä äs regelmäßig
I cks Regel irsä klug ireck Klugheit

ds in zu 4 dslisr ssus Ksr jeder ssus
Jahr in jedem Jahr rübsrü gegenüber ru
Gesicht

lzsr auf in L dsr irün M i miHlar
rsr minväl Art und Weise müliÄrrer geschrieben nach

Nemeth Türkische Grammatik 5
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der angegebenen Weise Ksr v t zur rechten Zeit
vick t Zeit
bsräji wegen um L s bsr io seinetwegen

lzsr i um Gottes willen
1sr in dsr zi sofort IM Zustand

gegenwärtige Zeit o sr dgst straslc clest
Hand sinnet machen verhaften

62 aus von ne von neuem ns neu
S2 ZZII u äil von ganzem Herzen Mn Seele

äü Herz
tä bis SÄdäK bis zum Morgen auch

l vgl Z 98
II Verbum

Konjugation
105 Die türkische Sprache besitzt eine Unmenge von

Konjugationsformen Dennoch könnte man sich die Kon
jugation einer Sprache nicht einfacher und übersichtlicher
vorstellen als die Konjugation der türkischen Sprache tat
sächlich ist

K 106 Ehe wir aus die Beschreibung der einzelnen
Formen übergehen müssen wir einige Bemerkungen vor
ausschicken

Das türkische Verbum wird lexikalisch gewöhnlich in
der Jnfinitivform angeführt ssvirisl lieben l s
Ks,Img,K bleiben Kosmas legen Aiilraelc
lachen Nach Weglassung der Jnfinitivendung raak
msl bekommt man den Stamm des Verbums ssv Kai

K
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107 Durch Hinzufügung der Silbe ms
ms zum Stamme entsteht der negative Stamm
M Akzent auf der letztenSilbedesStammes 5
Kevins Kalma alsoz B 8övraerllö1c nicht
lieben H Kg Iraara nicht bleiben Kos
mÄragK nicht legen ZuImsinsK nicht lachen

108 Das Suffix der Unfähigkeit Unmöglichkeit

ift s ros s eros j ssvsilisrQs nicht
lieben können Nach vokalischem Auslaut sg,mg,

109 I Personalendungen des Imperativs
Sing 2 P

3 P L 8 0 sin 8rm 8Ün
Plur 2 P i bzw si M bzw n usw

3 P z 8z nlsr sinlsr surllar sünlsr
II Personalendungen des Präteritum definitum und

Conditionalis

Sing 1 P ro Plur K2 P n 1152 usw3 P l r IsrIII Personalendungen der übrigen Formen

Sing 1 P z m im uro ürll
2 P S ii sin 8rm sün3 P

Plur 1 P z iiz u ü
2 P 8 72 usw 872 usw
3 P lar Isr

K 110 Das Hauptcharakteristikum der türkischen Kon
jngation ist daß in ihr die nominalen Formen des Ver
bums eine überaus große Rolle spielen Der größte Teil

6
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der persönlichen Formen wird aus einem Partizip sogar

natürlich suffigiertem Infinitiv und dem Hilss
verbum gebildet Deshalb wird es am zweckmäßigsten sein

zuerst das Hilfsverlmm ck r äir äur äür ist einen
Infinitiv davon gibt es nicht kennen zu lernen

111 Präsens Jndicativi
Singular

1 P f w im uro üm ich bin
2 P in sin sun LÜH du bist
3 P ck r äir änr äür er sie es ist

Plural

1 P i U2 iii wir sind2 P s ii/ silliis suiiu sünÜ2 sif2 usw ihr
seid

3 P ä rls r äirler äurlg r äürlsr sie sind
1 P Sing und Plur lauten nach Vokalen m 2
Akzent g äg ra rQ s ä ms n usw ich bin ein Mensch

du bist ein Mensch usw aäara Mensch

Negative Form

Singular

1 P oder äeMra2 P oder äesüsin3 P oder ÄsMir ich bin nicht
Plural du bist nicht

1 P oder ässüi usw2 P oder äs Isilli3 P oder ä illsr



II Verbum 09

L

112 Präteritum definitum Jndicativi
Sing 1 P I Z iri i6 irll iKluw üäiüll

2 P z äz ll iäiii uäiin iiäün
3 P iäi uärl MiiPlur 1 P z z K uäuk iäilc üäiil
2 P 5 z Q iZ idivisi nctuiiuiZ iiüüiiü
3 P z lar idilsr uclular üdülsr

Negative Form
äqtl iäiill ich war nicht äeMiäiQ

du warst nicht usw oder ÄsMäirn usw
Der anlautende Vokal geht oft verloren so daß Formen

wie ä m äiw äura ätün entstehen Akzent aä mä ill
Ä 1g,ra 1 Q

113 Präteritum indefinitum Jndicativi
Singular

1 P iillKim2 P irmssin ich bin gewesen usw
3 P imts tir

Plural

1 P irrnsi 12 P 5 imlsÄm s wir sind gewesen usw
3 P imislsr 1

Der anlautende Vokal geht auch bei dieser Form oft
verloren so daß Formen wie die folgenden entstehen
Sing 1 P wz m miZim, rauZurn müsiiin

2 P ra LL n missm rauWuii müssün
3 P m s mis miis miis auch m st r usw

Plur 1 P mz iz roiZi musu iniisii
2 P m Zz Q zi misAiuX mussunu miisgünii



70 Formenlehre

3 P mz Äg r mislsr muslar wüslsr
Akzent aääilliii s iii äannQ sL n
Der Unterschied zwischen der Bedeutung des Präte

ritum definitum und indefinitum ist daß ersteres sich auf
eine Handlung bezieht die der Sprechende unmittelbar er
fahren hat während letzteres eine Handlung bezeichnet die
der Sprechende nur von Hörensagen kennt

Negative Form

5 i g imisiiQ ich bin nicht gewesen
5 tig g imiZzill du bist nicht gewesen usw
114 Präteritum definitum Jndicativi aus dem

Stamme des Präteritum indefinitum

Sing 1 P irrits iKim
2 P imL iäin3 P imK iäiPlur 1 P irnK iäik
2 P Inns iÄinis3 P imK iüilsroder

Sing 1 P f imKtira
2 P imistin
3 P K irlllÄi

Plur 1 P imistil
2 P l imKtilli
3 P imistilsr

115 Präsens Conditioncilis

Sing 1 P issm
2 P issn3 P iss

ich bin gewesen

du bist gewesen
usw

I

wenn ich wäre wenn du
wärest usw
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wenn ich gewesen wäre
usw

Plur 1 P isek 1
2 P issuiZ P isslsr

Es kommen auch Formen wie z g,m ss,n vor Das
i z bleibt oft weg Akzent aä rasaill aääiQWQ

11K Präteritum definitnm Conditionalis

Sing 1 P issiäim
2 P issiäin3 P 5 issiili

Plur 1 P l issiäilr
2 P 5 5 isöiäini
3 P r issiäilsr

117 Präteritum definitum mit dem Suffix des Con
ditionalis

Sing 1 P l i6ira iss
2 P iäln iss3 P K id issPlur 1 P iäilc iss
2 P i iäini iss3 P iäilsr iss

8118 Präteritum indefinitum mit dem Suffix des
Conditionalis

Sing 1 P f imK issro oder iwisssm
2 P imK isen oder imisssn
3 P I imK iss oder imKss

Plur 1 P 5 irats issl oder imLssK
2 P iillis iseiii od iraisssiii
3 P l l irllVisklsroderirllissslsr

wenn ich gewesen bin

usw

s
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daß ich gewesen bin usw

K119 Gerundium ikem seiend
Participii Perfectum definitum iäi mit den

possessiven Personalsuffixen

Sing 1 P iäijim
2 P ickijin3 P l iä iPlur 1 P iäijimi2
2 P iäijini3 P iäiKIsri

Participii Perfectum indefinitum imis
120 Negative Formen werden nach den in den

111 113 gegebenen Mustern durch üsjil gebildet
usw

121 Die fehlenden Formen des Verbums werden
durch die Formen von Im ck werden ersetzt

Z122 Jetzt können wir auf die ausführliche Behand
lung der allgemeinen Konjugationsformen übergehen Im
Türkischen gibt es eine einzige Konjugation die Suffixe
werden bloß nach den Gesetzen der Vokalharmonie 22
variiert

Die Erkennung oder Bildung der hier nicht ange
führten Formen verursacht keinerlei Schwierigkeiten

123 Wie oben Z 110 erwähnt werden die türkischen
Konjugationsformen meist aus nominalen Verbalformen
gewöhnlich Partizipien gebildet

Zur Bildung des Aoristos Jndicativi dient das Parti
cipii Jmperfectum auf r Dieses r welches sprachge
schichtlich höchstwahrscheinlich auf 2 zurückzuführen ist
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vgl Einleitung S 8 erscheint auch in der Form ar er
und z ir nr ür Die Form r wird nach vokalischem
die übrigen Formen nach konsonantischem Auslaut ge
braucht und zwar sr nach einsilbigen Stämmen
ur ir ür nach mehrsilbigen und hauptsächlich nach den

folgenden einsilbigen Stämmen

airllg, nehmen alz r
dilrllsl wissen Kilir
dra rri lassen 5 oder br liar
lmlra l finden imlur
äkuraelc gesagt werden äsuir
äurin L halten stillstehen äurur
ZvliQs kommen ZsUr
Aöiwsl sehen Zörür
tmalc sich hinlegen at r oder tsr

öQmölc gegessen werden ssnir
l g,1rag U bleiben Kalz r
o1mg K werden olur
ölrllkk sterben ölür
L nra lc L meinen ss n r
vsrmslc L geben vsrir z
vurin schlagen vurur

Sonst regelmäßig sz Irg iii U /waschen llÄr
irjumal schlafen u ur Asörasl
vorbeigehen Aööör s Aitraslc ehen

Ziclsr Ic llraalii verdienen
ZöstsriQsli zeigen Zösisrir

Nach negativen Formen lautet das Suffix 2

Ks rag, A L r ullia Zsöras 5 Aitwe
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Mit den Personalsuffixen vgl ZZ 109 III also lie
bend ich bin usw versehen 5 ssvmek lieben
Kairos bleiben

Sing 1 P söverim2 P ssversill3 P L sk srPlur 1 P L Lsvsri2 P sgvsrsini3 P ssverlsrSing 1 P g I r ra
2 P Ical rL Q
Z P Z rPlur 1 P lr ri i2 P 5 iüZ 1/r8 n i
3 P lz MrVon Aillmölc lachen Ziilsriro

Zülsrsinusw Von ro g l legen o i m
2 o g rs n usw

In der negativen Form sind besonders die 1 P Sing
und Plur zu beachten

Sing 1 P
2 P

ich liebe ich
werde lieben
ich pflege zu
lieben usw

ich bleibe du bleibst
usw

Plur
3

1

2 P
3 P

Sing 1 P
2 P
3 P

A SSVIQölll
Ä A ssviriö2Ziii

Lö rQS2
ssvro ji
Lkvrllö sivis
Sövirikxlsr

f l g,IrllA ii
Ixg,1mg 8 Q

ich liebe nicht du
liebst nicht usw

ich bleibe nicht du
bleibst nicht usw
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Plur 1 P l Ks Irrig 1
2 P ls Ic lra sM iZ
3 P 5 K lraaslär

Inder Volkssprache auch ssvsrilli,Lövö Lsvsr,L6vkril
seversim ssvörlsr negative Form ssvinsiri ssvraku,
Lsvms2 ssvine il Lsvias siijis Zsvme ler

124 Aus dem Aoriststamme kann man durch Hinzu
fügung von äi oder iäi vgl Z112 Präteritum definitum
bilden

Sing 1 P ssvsräinl
2 P ssvsräiQ
3 P L sevsräi

Plur 1 P sevsräil
2 P sövsräinis
3 P ssvsrlsräi

Sing 1 P t rä ra2 P Kg,1z räM
Z P l rä7Plur 1 P al ä l2 P ls al rä n iü
3 P S 1 1 6

Ohne Zusammenziehuug

iäira r iäim usw 3 P Plur L
sevsr iclilsr iäilsr

Negative Form oder ich liebte nicht
oft ich hätte nicht geliebt

125 Präteritum indefinitum aus dem Aorist
stamme

ich liebte du liebtest
usw oft ich hätte

geliebt

ichblieb dubliebst usw

ssvsr
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Sing 1 P ssvsrraisiw
2 P ssvsrillisziQ
3 P sövsririis ich habe geliebt

Plur 1 P sövsrmisis usw2 P ssvsruiissiiiiii
3 P LsvsrlörmiL

ls riQ s rli usw
Ohne Zusammenziehuug ssvsr imisira

usw 3 P Plur L sevsr imiSlsr
Z2K Zur Bildung des Präsens dient das Partizip

auf or nach vokalischem Auslaut oder z zor Hör
irjor ii or nach konsonantischem Auslaut

Sing 1 P L sövh oruill
2 P L L Zö ljor8uii3 P L ssvh orPlur 1 P 5 sövrjoru
2 P ssv vrsunri3 P s svH orlärIc lxjorura li I orsuri usw

Ziiliijorura L Zülirjorsun usw
Negative Form 55 5 ssvin oruill

sövras orsun ich liebe nicht du liebst nicht usw Kg Im o
rurri ich bleibe nicht In der Volkssprache oft ssvuHorurQ
l Imz orum

127 Präteritum definitum vgl Z 112 aus dem
Stamme des Präsens

Sing 1 P L L Lsvi oräurri
2 P o sövisoräun
3 P L L LsvHorclrl

v 2

K

L

ich habe geliebt
usw
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Wir haben ge
liebt usw

ich habe ge

liebt usw

Plur 1 P ssvijoränk
2 P 5 Lsv orÄllnu
3 P sevi orlärä

Ohne Zusammenziehung 8övi c riäiin usw

3 P Plur oder ssvi jor1g,r iäi

Negative Form ssviu oräura oder 5 5
skvm or iäim ich habe nicht geliebt usw

128 Präteritum indefinitum aus dem Stamme des
Präsens

Sing 1 P L ssv orwusum
2 P ssvisorrrmssuii
3 P ssvisorrausPlur 1 P ssv 6rlliusu2
2 P 8s i 6rillU8siuiU2
3 P sk ijorl rm s

OhneZusammenziehung ssvijoriiaiLÜil
usw 3 P Plur vgl 127

In negativer Form ssvw ormusurn ich
habe nicht geliebt

129 Präteritum definitum aus dem reinen Stamme
des Berdums gebildet vgl Z 112

Sing 1 P ssvillill
2 P seväln
3 P s ssväl

Plur 1 P ssväil
2 P ssväiiu
3 P L Löväiler

ich habe geliebt ich weiß es

aus eigener Erfahrung usw
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ich bin geblieben usw

Sing 1 P g i m
2 P IcMM3 P 1ä7Plur 1 P l a1äK
2 P ls Zx n
Z P l KM Iar

Von L osäum lcosäun usw von
U, Aiilclüm Aüläün usw

In negativer Form Lsvrasäiin l ix lin i
Ä ra usw

130 Präteritum definitum mit doppelter Endung

Sing 1 P 5 ssvät iäirn
2 P L ssväi iäiu3 P L söväl iäi

Plur 1 P ssvclt iäitc
2 P S ssväi iclini
3 P ssväl iäilsr

oder

Sing 1 P Lsvälrri iäi
2 P 8sväui iäi usw

Von ls A l lä iäim oder
Icaläz ill iäi usw

In negativer Form ssvmgäi iäim oder
Z ssvmöäiin iäi ich habe nicht geliebt

K131 Das Präteritum indefinitum wird aus dem
ParticipiiPerfectum indefinitum auf m s rais iQuZ
illüs gebildet Also A ssvinis l l li Im s ü

Z o illiiL Aiilillüs

ich habe geliebt
usw
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Sing 1 P f A sövralsiro
2 P Ä Lsv Ksin
3 P ssvwis

ich habe geliebt
man sagt daß ich

geliebt habe ich
glaube daß ich ge

liebt habe usw

Plur 1 P ssviiMs
3 P LövrriislsrVon den übrigen alm s ra rousuw Ziilrllüsürn

usw

Negative Form sövrQörQisirQ ich habe nicht
geliebt

132 Präteritum definitnm aus dem Stamm des
Präteritum indefinitum

ssvillK iäiro ich habe geliebt
ssvillE iÄin usw

Lövrrilstiii usw
Von L lcs 1iQ s iäim oder lx lru st in von

Zülmüs iäirn oder Aülmüstüra

Negative Form z ssvrasiQis iäirQ ich habe
nicht geliebt

133 Präteritum indefinitum mit doppelter Endung

o A ssvrmZ iwisiro ich habe geliebt

ssvirlKrQissiu usw
Negative Form wie gewöhnlich Von den folgenden

Paragraphen an bloß in bemerkenswerten Fällen ange
führt

oder

oder
Ä I LövillV imissin usw

LövrQlsrQisim
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A ssvezslclsr
1 Kk1g,Hg, ill

ich Werde lieben
usw

134 Das Futurum wird aus dem Participii Jnstans
gebildet Letzteres hat nach konsonantischem Auslaut die

Endung Z s öl nach vokalischem L
za K Zs slr also ssvö s l3 g

l al L AL I o g 1i Aiils sl
ssvmöjsZöli i Ira ÄZ
Sing 1 P Löve Hinl

2 P ü ssvöAöKsin
3 P ssvs slPlur 1 P sövezs iii
2 P ü ssvsZsIiLjiiizi
3 P

Sing 1 P

2 P Kkl L n3 P g lgPlur 1 P s2 P ixalg allS li iz
3 P g ig ig r

Von tL und f Ko a in und
5 Füls s irll

Statt Lsvs Him und ÄlaM/ m hört man gewöhnlich
LsvöHs m und la m statt ssvöH i und g 1a g
LöVkZs und Kal S

3 P Sing und Plur auch 5 ssvkZsIitir
is 1 t r, LSvs s1 Isräir,

Ic lg M lard r
135 Futurum mit der Endung des Präteritum

definitum

ich werde bleiben

usw
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s ssvs ö iäira ich wollte lieben

1 1 ü ssvs öl iäiQ usw
oder

5 5 ssvö ölctirll
ü sövöHöKtiii

136 Futurum mit der Endung des Präteritum in
definitum

l j ssve sl iillisiru ich wollte lieben
ssvs öic iillissin

oder

ssvs ölüllisirli
A sevs K miSsill usw

137 Bisher haben wir bloß die Formen des Modus
indicativus behandelt Außer diesem besitzt das Türkische
den Necessitativus Optativus Conditionalis und Jmpe
rativus

138 Das Suffix des Necessitativs ist rasli
seviQöli Z l g, oMAÜllllöli

Sing 1 P L Lövmöltjirll
2 P A sövmelisiii
3 P 5 ssvinsli äir

Plur 1 P 5 sövrllslh i
2 P 5 ssviQsIisiiiin
3 P LövillöMirlsr

söviQölilör

Sing 1 P Ks lm iQ
2 P Äl al s n3 P ä rNemeth Türkische Grammatik

ich muß lieben
usw
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Plur 1 P Kg ln Iz zz
2 P slmg I S H IZ
3 P Kalmg l Äz rlg r a lmal Iar

Man schreibt auch
Negative Form

LZvrQsrQöHiiQ ich muß uicht lieben

139 Präteritum definitum Necessitativi
ssvrllsl iäira ich mußte lieben ich hätte lie

ben müssen
ssvrllsll iäin usw

140 Präteritum indefinitum Necessitativi
sövinsll imiKim ich mußte lieben ich

hätte lieben müssen

Ä sövmsll iraissin usw
141 Das Suffix des Optativs ist nach konsonan

tisch auslautenden Stämmen a s nach vokalisch aus

lautenden sa js ssvs alz KoM
Zills suchen arasä gHIsrael sagen soA s in negativer Form

L ssvms s IxAlmg g,
Sing 1 P ssvssiill

2 P Ä ü sevösiil
3 P ü ssvö

Plur 1 P f ssveliill
2 P ssvssini
3 P ssvslsr

3 P Sing auch ssvssiQ mit dem Suffix des
Imperativs

ich will lieben ich möchte
lieben usw
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ich will bleiben ich
möchte bleiben usw

Sing 1 P i I ra
2 P KalÄS n
3 P

Plur 1 P
2 P s g,Ig,8M 2
3 P H kg lg l

142 Präteritum definitum Optativi
lü Lsvs äirri o daß ich liebte oft wenn

ich geliebt hätte

i j ZsvkMn usw
143 Das Suffix des Konditionalis ist ss, ss

vgl 8 115

Sing 1 P
2 P
3 P

Plur 1 P
2 P
3 P

ssvssra
5

L ssvsö
Ä ssvgg

L SSVLönl
ssvsslsr

wenn ich liebte usw
Konditionalis irrealis

wenn ich bliebe usw

Sing 1 P Ix F
2 P i n3 P IIZ Igg

Plur 1 P l is
2 P 5 I L Igg,n 2
3 P I IL Ir Is

Von und o g m und Ziilssm usw
Man schreibt auch 5usw

6
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Negative Form

s A ssvrasssm wenn ich nicht liebte
ssvwsssQ usw

144 Präteritum definitum Conditionalis
8sv8ö iäiin wenn ich liebte wenn ich geliebt

hätte oft in optativischem Sinne
A ssvss iclin

oder

145 Präteritum indefinitum Conditionalis
A sgygg imisim

I o ssvss imissin usw
146 Mit dem Suffix des Conditionalis kommen sehr

viele Formen vor

ssvsr iss o ssvsrss
slz r iss I g I rs

ssvsräi iss
L ssvsrillis iss
L ssvisor iss ssv orsa

S ssvisoräu iss
söv orw ri s iss
ssvcli iss
Löviriis iss

ü ssvs slc iss
ssvs s ti iss

1 5 5 sevs s rais iss
x l ssviQsIi iss

ssvmsli icli iss
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Bedeutung ssvsr issm wenn ich liebe ssvsräi issra
wenn ich geliebt habe sevsZsK issm wenn ich lieben

werde usw Conditionalis realis
Von den beiden Bestandteilen wird entweder der erste

oder der andere mit den Personalsuffixen versehen

Sing 1 P 5 ssvsr issm
2 P ssvsr issii
3 P ssvsr 186

Plur 1 P ssver issi
2 P i ssvsr issQi
3 P 5 ssvsr isslsr

oder

Sing 1 P ssvälm iss
2 P ssvclin iss3 P 5 L ssvcll iss

Plur 1 P ssvällr iss
2 P L Lö 1iiil2 iss
3 P ssväilsr iss

147 Imperativ

Sing 2 P ssv3 P A SS VS1Q
Plur 2 P ssvini

ssviu

3,P A A ssvsinler
Sing 2 P Zzio Zill3 P o sun L ZülsünPlur 2 P lxo nii Aiilünüs3 P A l ossunl r A Aiilsiinlsr

Z

s 5 lZÄlsvn
lr Ivu s

U l Kg 1svnlg,r
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Negative Form
Sing 2 P 5 Lövinö du sollst nicht lieben

3 P A oS A LSVIQSsill
Plur 2 P Lsvirlöfini ssvmöfiQ

3 P sövmssinler
Sing 2 P lZ g IraÄ du sollst nicht bleiben

3 P A s g,1rllg,8 n
Plur 2 P Ks Iin n3 P ImÄS Ql rDie Form ssvin ssviQsfill 2 P Plur ist mehr in der
Volkssprache ssvini ssvmssiui in der Literatursprache
gebräuchlich

K 148 Umschreibende Formen Conjugatio peri
phrastica kann man im Türkischen auf folgende Arten
bilden

1 Das schon öfter erwähnte Participii Perfectum
iQ s usw wird mit den Formen des Verbums vi

ros K werden oder buluumg K gefunden werden
L 5 lzuliQ z K finden zusammengesetzt

2 Das Participii Jnstans g l usw wird mit den
Formen von olm l zusammengesetzt

3 Der mit dem Lokativsuffix versehene Infinitiv
ro ts, inerte wird mit den Formen der Verba ä r

oder o1ras,1c zusammengesetzt
4 Seltener wird das Participii Jmperfectum auf r

gebraucht ssvsr o1rog,l liebend werden
149 Von den umschreibenden Formen gebildet von

dem Participii Perfectum indefinitnm und den Formen von

lL o1illg K bulmun sind besonders die fol
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genden im Gebrauch wir führen bloß die 3 P Sing an
die übrigen fünf Formen sind natürlich auch vorhanden

ü s ssvrnis olur er ist im allgemeinen
einer von dem sich annehmen
läßt daß er geliebt hat vgl
Zs 113 123 126 205

55 5 ssvmis olujor er ist jetzt einer von
dem sich annehmen läßt daß er
geliebt hat

55 5 s ssvluis KuluQz oi dass
ssvillis oläu er hat liebgewonnen
Lövrais izulunän dass
sevillis l uluiiäu iäi dass
ssvrais olw er muß Wohl geliebt

haben

l ssvmis ola möge er geliebt haben
erfüllbar

L I ssvmis ols A möchte er doch ge
liebt haben unerfüllbar

x ü ssvmis olsa wenn er geliebt Hütte
z ssvillis olss ä dass

ssvillis olursg wenn er geliebt hat
Vgl

I A A Sövmis iss wenn er als
einer der liebgewonnen hatte
erfunden wurde

ssviuis ols n s Z 155 3
izl ssvillis oläu/um oläu/un usw

s 155 4
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130 Von den Formen gebildet aus dem Participii
Jnstans t olmal seien hier die folgenden er
wähnt

5 j sövkZsIc oläu er wollte lieben
aber

S tÄ Lsvs slc o16 ii iäi dass
l j sövsHsl olmal er muß im Begriffe

sein zu lieben

1 ssvö slx olzg wenn er in der Zu
kunft lieben würde

A I zsvgHsK ols äz wenn er in der
Vergangenheil lieben wollte

Izl l s j ssvsZslc olursÄ wenn er in die Lage
kommt lieben zu wollen

o Fgvk öl olan s Z 155 3
s Ä ssve el olclu/nm olcln/nn usw

s 155 4
151 Die dritte Form der Conjugatio periphrastica

ist ü ssvrrisl tö olmg l Ls mslltö
dir im Lieben sein sich im Zustande des Liebens be
finden

Es seien hier die folgenden Formen erwähnt

Sing 1 P ü A ssvmslitHiiii
2 P ssvmsIltssjQ ich liebe ich
3 P A A Ls iQöl t,öäir bin im Zustande

Plur I P ssvillöKtHi l des Liebens
2 P ü A ssvrlls issini usw
3 P ü 5 A LsviQs töclirlsr
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LsvrQölitö iÄim ich war im Zustande des
Liebens ich liebte

sövras tiö olckum ich wurde imZ d L
ich begann zu lieben

ssvrnslctö imisim ich habe geliebt
I l j Lsvillslitö olsnn er soll lieben

Lsvraölcts olmg l m ich muß lieben
ssving tö isem wenn ich liebte

ü sevraekts isö Äim wenn ich geliebt hätte
ssvrllölxts il sn während ich liebte

152 Wie oben erwähnt und wie aus den behandel
ten Formen ersichtlich wird ein großer Teil der Formen
aus einem Nomen verbale und aus den als Personalendun
gen dienenden Formen des Hilfsverbums gebildet Deshalb
ist es leicht verständlich daß bei mehreren in derselben
Form stehenden Verben die Endung bloß zum letzten zu

gefügt wird also statt L L Zslijor
iäiin vs owr or iäirn ich kam und saß schreibt und sagt

man l AgHor vs owrz 0ri 1iill Ähn
lichen Fällen begegnen wir manchmal in der Deklination
Die Weglassung des türkischen Pluralsufsixes vor der Kon

junktion vs und ist ganz gewöhnlich aäaro
vs K VÄn1g r Menschen und Tiere

K 153 Auch die Nominalformen der Verlm sind im
Türkischen reich entwickelt Es gibt einen Infinitiv meh
rere Partizipien und Gerundien

K 154 Den Infinitiv Suffix rosk mel
haben wir schon früher Z 106 kennengelernt Er ist wie
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ein gewöhnliches Substantiv zu deklinieren der Genitiv Sg
und Plural sind nicht gebräuchlich

155 Partizipien
1 Participii Jmperfectum auf sor vgl Z 126 in der

heutigen Sprache als Partizip nicht gebräuchlich
2 Participii Jmperfectum auf r vgl Z 123
3 Participii Jmperfectum auf n Dies wird nach kon

sonantischemAuslaut durch g n, so l nach vokalischem
durch ss n ssn gebildet ssven liebend

1 g lg n bleibend Zülsu lachend Q L sös
lesen sagend söslsrQs Levrosseri nicht lie
bend Es ist deklinierbar und kann mit den poss Personal
suffixen versehen werden

4 Das Participii Perfectum definitum suffixlos sehr
selten wird durch cl l äik äuk clük gebildet

ss säilc lxalcl l L osclul A iilclül
atrri werfen Z l att lc Mit possessiven Per

sonalsuffixen sövcli ini usw
5 Participii Perfectum indefinitum vgl Z 131
6 Participii Jnstans vgl 134 Mit possessiven Perso

nalsuffixen f SA LSve ssliQ usw

15K Die Gerundien werden mit den folgenden Suf
fixen gebildet

1 g e nach vokalischem Auslaut se meist
verdoppelt sevs ssve fortwährend liebend
Ger Züle Züls fortwährend lachend l

Ä/I g Ä/1g sa fortwährend weinend a/lain
weinen
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2 eli nach vokalischem Auslaut 1 Mi t

seit ssvsli seitdem ich liebe seitdem du liebst

usw o l ä Aülsli manchmal mit
lzsri vgl Z 99 Lövsliäön dsri seitdem ich
liebe usw

3 ars K ersl nach vokalischem Auslaut sarak

ersl ssvsrsk liebendGer laral bleibend z sö l srel
sagend

4 z ck iZsl Mlc üZsK sobald un
mittelbar nachdem ssvi ök L ii

Zslmöl kommen ZslHsl sobald er ge
kommen war, Veraltet

5 intzs ün üv s nach vokalischem Auslaut
/n usw solange als solange bis wann

Lsvlnze solange ich liebe du l usw
Ko ün era inZs bis ich nicht gegessen habe
mit cx s 98 ZslivT s lel bis ich
komme

6 7p ix ux üx usw O LLsvüx liebend Ger Ks Iux oder al x blei
bend

7 roa/z Q ms in Lsvwe iilalwa/ Q Veraltet
8 iksn 119 nach dem Participii Jmperf auf

r seltener nach dem Part Perf indes 8iäer
i sn gew giäsrkgn gehend

9 äkrask sagen hat die Gerundialform äs ü
äs s äs ji



92 Formenlehre

Bildung von Verben
K157 Die deverbalen Verba können kausative rezi

proke reflexive oder passive Bedeutung haben Derselbe
Stamm kann auch mehrere Bildungssuffixe annehmen

158 Kausative Bildungssuffixe

1 ar sr z r ir ur ür MZrnsk fallen z L düsilrmöl fallen lassen 5 5
öz l rQg,l ausgehen 55 ausziehen

xisiusl kochen reif werden xisir
ms braten backen

2 t besonders nach Stämmen mit vokalischem Aus
laut und nach 1 r n KsKlsiasl warten
dkiclstillsl warten lassen oturmal sitzen

owrira i sitzen lassen
3 Ä r äir clur äür besonders nach Stäm

men mit konsonantischem Auslaut seltener nach 1

,ssiiiöl essen sÄirinsK füttern öl
msl sterben öläürrllsl töten mg li
schreiben 2Ä rlli schreiben lassen
aeiiial öffnen öt rra öffnen lassen

115 lüiKiiig aufstehen aufbrechen iZ 1
ä rmalc Vgl noch Zöstsrniöl zeigen Zör
mslL sehen u dgl

159 Reziproke Bildungssusfix
8 Z L is US üs Aörmslc sehen

AöriiZrQöl einander sehen L vurra schla
gen tL ü L vllrusrllÄl sich schlagen kämpfen iL U
o HÄinalc spielen o nasiUÄl zusammenspie
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len Die mit diesem Suffix gebildeten Verba haben
manchmal frequentative Bedeutung i a/lasuisl

lsl g 7l ilig l weinen

1K0 Reflexive Bildungssusfixe
1 n, Z Q in UQ iin 77 öölcrQkl ziehen

77 LsKinrasl zögern AsörueK passieren
AkLirliiikl leben sich ernähren können L l

tg rarrial kämmen L tg rg rnn sich kämmen
2 1, l il, ul, ül iL orra müdemachen

sc rulrll l müde werden L l g,SrQg l öffnen

L Äö lrllal sich öffnen
K1K1 Passive Bildungssuffixe
1 1, z l, il, ul, iil s oben L M2iri schrei

ben s lillg geschrieben werden lxss
zukk schneiden KeLilmöl geschnitten werden

2 n s oben hauptsächlich nach vokalischem Auslaut

und nach 1 dulraalc finden L 5 dulurnng
gefunden werden g r irial suchen L ar m

rog l gesucht werden

3 n l nil nnl Ml tL o rull l lesen
oKunulmÄl gelesen werden auch o uurQ l

g r iQg l suchen arar lmal gesucht
werden

162 Die Bildungssuffixe der denominalen Verba
sind zum Teil mit denen der deverbalen identisch

1 s,, s Kau Blut Ks nam bluten
dos leer müßig dosarnÄlc eine Frau

verstoßen
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2 K, zck ik nlc ül Agg spät
AsöiKinsl sich Verspäten bir ein 7 dirilznnsl
sich zusammenhäufen sich sammeln

3 1 g,1 sl Bedeutung etwas werden sjri
krumm öjrilrllslü sich krümmen 00
viel L L öo/g 1rag K sich mehren ss gesund

l i s g,1i g Ic gesund werden iiöül klein
l iiöiilinsl klein werden

4 1s ls häufigere Bedeutungen g zu etwas
machen tswi rein tsiiii2lsiiiöl reinigen

ds weiß bsfg lg iiig 1 weiß machen
b mit etwas versehen sjsr Sattel U e srlsraelc
satteln g /1g uig 1 mit Fett beschmieren js
Fett e mit etwas wirken Ks inö Peitsche

kÄrllö Ig mg 1 peitschen äis Zahn
äislsirisl beißen mit dem Suffix der reziproken

Verba 1g s Iss ms tudl LiiiiilBriefe austauschen rasl tuli Brief U 5sng 1g s
rag 1 sich verschlechtern tsng schlecht sjilss
rask sich bessern s i gut mit dem Suffix der passiven

und reflexiven Verba I Q Isu svlsumsl
sich verheiraten sv Haus

5 r ar er etwas werden 1 g i g schwarz
i g rg iQg l dunkel schwarz werden Äsli wahn

sinnig clslirillöl wahnsinnig werden L a K
weiß tL g /g,rmg l weiß werden

6 Lg LS 8 L öol vielool 8 irig l für Viel halten Aillüm
Lsinsl lächeln vgl U Aülrllslc lachen und Z 49
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7 Nach onomatopoetischen Lautgruppen finden wir
das Bildungssuffix 6a äs ög,t z Z ÄrQÄk
krachen laut zusammenbrechen I I rMg m
schnarchen

1KZ Eine große Rolle spielen im Türkischen die zu
sammengesetzten Verba Diese zerfallen in zwei Gruppen
1 der erste Bestandteil ist ein Nomen 2 der erste Bestand
teil ist ein Verbum

1K4 Den zweiten Bestandteil der zur ersten Gruppe

gehörigen bilden die Verba etmök eglsraek
L 1 Irag,l tun,machen L L befehlen

olrus K werden Der erste Bestandteil ist ein Nomen
meist arabischen oder persischen Ursprungs Die Zahl der
auf solche Weise gebildeten Verba ist ungeheuer groß
Beispiele

P sitSsis Lob sitäsis etiaslloben a I M Tötung lcMsjlöiiisl
töten a siiÄ Frage süZldusrirms l zu fragen geruhen fragen a wüntg r er
wartend miint si r olra erwarten
Die auf solche Weise zusammengesetzten Verba sind in der

Regel als einheitliche Verba aufzufassen i
Ii Räi i I M ettillsr sie haben Jbn Räik ge

tötet also nicht mit Dativ

K1K5 In die zweite Gruppe gehören die mit gewissen
Verben zusammengesetzten Verbalformen

1 Die mit KilmöK zusammengesetzten Verba
haben nach demStamme die Endung s s,nach vokalischem

Auslaut Z 156,1 und bedeuten die Fähigkeit des
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Subjekts dieHandlung zu vollziehen eventuell die Möglich

keit der Handlung Ziäs bilmslc gehen können
Aitrasl gehen l als dilmsl nehmen

können illli nehmen
2 Die Verba mit vsrrosk haben nach dem

Stamme die Endung i v ü nach vokalischem Aus
laut sz i 11 ü und bedeuten die Schnelligkeit der

Handlung z z gli verms schnell
kommen Zslrusl kommen s
vsririsl schnell schreiben schreiben

3 Mithilfe des Zeitwortes icht iden
tisch mit in z K schreiben werden in der älteren Sprache
Verba gebildet die eine beinahe geschehene Handlung be

zeichnen mit dem Ger auf g, s 5 ecke Wm
beinahe tun ktmslx tun ZSn

s ck er war nahe daran den Geist auszugeben HZn
Seele oz rag K ausgehen

4 Die mitdem Verbum ZsImsK zusammengesetz
ten Gerundien auf g s bezeichnen eine oft vorkommende

Handlung ols ZelsQ gewöhnlich 5 gcls
Zsliliöl zu tun pflegen

5 Das Verbum L ckurras stehen mit dem Ger
auf g, s drückt die Dauerhaftigkeit der Handlung aus

auch L lzg,Ko x ckurras lange
sehen dick sehen

6 In ähnlicher Bedeutung kommt auch das Verbum

Kalm K Vor Ks Ka liHÄtc
sasÄ Ks,1rllg,K verblüfft sein s s staunen
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Das Persische Verbum

IKK Von den Formen des persischen Verbums kom
men im Türkischen bloß einige vor auch diese werden in
den besseren Wörterbüchern angeführt

1K7 DieJnfinitivendung ist cien oder tev
5 KsräsQ machen tun U, sinS sn kennen

wissen

K1K8 Die Endung des Perfectum Participii ist äs
ts iisräs gemacht siiiä ts bekannt

169 Das Jmperfectum Participii wird so gebildet
daß man die Endung snäs nach ä enäe zu
dem Präsens st amme hinzufügt ss iisu machen
verfertigen Präsensstamm sSs s 8S snäs
machend Die Bildung des Präsensstammes ist ziemlich

mannigfaltig
170 Ein anderes Bildungssuffix für das Participii

Jmperfectum ist das das gleichfalls zum Präsens
stamme hinzugefügt wird äsmstsu wissen Prä
sensstamm UI äSQä gelehrt wissend

171 Ein drittes Bildungssuffix für dieselbe Form ist
Zu zumPräsensstamme c rsttön gehen Präsens

stamm re rsväQ gehend Von demselben
Stamme rsverläs 169 revS 17g

172 Der Jnfinitivus apocopatus entsteht durch die
Weglassung des sn von der Jnfinitivendung
lrüsSäsii öffnen I iisScl Eröffnung

173 Die persischen Präsensstämme und Participii
Perfecta kommen im Türkischen sehr oft in Zusammen
setzungen vor s Z 64

Nemeth Türlische Grammatik 7
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Das arabische Verbum
174 Die Grundform und manche Eigentümlichkeiten

des arabischen Verbums haben wir schon oben Z 36 An
merkung kennengelernt

Persönliche Formen kommen sehr selten vor Infinitive
und Partizipien in ungeheurer Anzahl Diese werden
in den Wörterbüchern immer angeführt Es ist jedoch
nicht ganz überflüssig die wichtigsten Formen kennenzu
lernen

175 Das arabische Verbum hat fünfzehn Grund
formen von denen einige recht selten gebraucht werden
Welche Formen überhaupt gebildet werden können und
welcheBedeutungsveränderungen in den einzelnen Formen
vor sich gehen darüber geben die Wörterbücher Aufschluß
Im allgemeinen kann bemerkt werden daß die Grundform
II eine größere Intensität der Handlung III das Streben
oder den Versuch die Handlung an einer Person auszu
üben auf eine Person oder Sache einzuwirken ausdrückt
IV hat kausative Bedeutung V ist das Reflexiv der
II Grundform VI der dritten in reflexiver oder reziproker
Bedeutung VII ist eine Medial oder Reflexivform der
ersten X bezeichnet sehr oft für sich etwas wollen er
bitten

17K Im folgenden geben wir die gebräuchlicheren
Grundformen ihre Partizipien und Infinitive je mit einem
Beispiel illustriert Zu bemerken ist daß der Infinitiv der

I Grundform viele verschiedene Formen hat

,s usw usw
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Grundform Part Act Part Pass Inf

I lli s oben
X

Mtid msI tiZl
lIchrelber Rviosries

II s l s

S

77
s

o r s

llliizklli wüHöllsd ts ll
Buchbinder gebunden Gestaltung

III s

7
S

müs id miilzZrsl miiliMtödö
erlaubend gesegnet Äriesniechsel

IV j s i

I s

s s
1

5

mu rilz miilikörll i mä
zerstörend befestigt Versammlung

V

s

mütsrebdiiQ mütös vvsr tsSÄVVIlk
erbarmend erdacht ge Mystizismus

plant

1 Das lange S dieser Form wird in der türkischen Konversations
sprache lang gesprochen Dagegen hört man das Part Pass der
I Grundform gewöhnlich mit kurzem v
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Grundform Part Act P irt Pass Inf

VI s sl

1

l

raiits Zdil ikr iim
gegenüberliegend Häufung

VII j o

il

l

mÜQZ tl inüsäl
abgeschlossen Trennung

VIII s

U

raüstsliir iktitSli
berühmt Anfang

X j I I

müstslxiiii müsi ll eill istislSra
erfordernd befestigt Bekehrung

zum Islam

In der VIII Form erscheint das nach als
nach als l l istibSr Geduld äikäm
Gedränge

177 Persönliche Formen kommen bloß in einigen
übernommenen Redensarten vor

Partikeln
178 Die Fragepartikel lautet rr mi mu rnü
Sie ist immer unbetont und wird zu dem Glieds des
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Satzes das betont wird hinzugefügt Wenn im Satze ein
Pronomen interrogativum steht so wird sie nicht gebraucht
Bei Verben tritt die Fragepartikel gewöhnlich hinter die
Endungen 109,1 II aber vor die Endungen Z109 III

F ssväillrrii hast du geliebt ssvsr
misin liebst du L Lsvh or muMrQ liebe ich
Im Optativ sövsslrumi möchte ich lieben

5 ssvöllrami Die übrigen Personen nicht ge
bräuchlich In der 3 P Plur nach dem lar 1er L
Lsvsrlsrirü lieben sie NegativeForm des Aorists 123
Lsvws inijirri liebe ich nicht

179 Als Interjektion wird gewöhnlich das S ,js 1
gewiß allerdings behandelt das in der Form l s be

sonders zu Verbalformen hinzugefügt sehr oft vorkommt

l I oder alz rä allerdings kann er das nehmen
180 In sehr vielen Bedeutungen kommt die Partikel

ü ä äs gewöhnlich auch und noch dann vor Sie
ist immer unbetont xsÄeräs auch der Vater Nicht
zu verwechseln mit der Lokativform xsÄsräs

Syntax

Subjekt und Prädikat
181 Nach dem prädikativen Nominativ steht in der

Regel ein Berdum als Prädikat die Rvse ist schön heißt
1 5 5 Aü sl Zir Zill Rose Zii sl schön äir

ist
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182 Die Personalpronomina als Subjekte werden
nicht gesetzt ausgenommen wenn das Subjekt hervorge

hoben wird cx AüMl sin du bist schön Aü s1

schön oder ggn sin isvs ZiÄöZöji i wir werden nach Hause gehen svs nach
Hause ZitmgK gehen

183 Das Prädikat steht nicht immer in derselben
Zahl wie das Subjekt Wenn das Subjekt im Plural leben
dige Wesen bezeichnet so steht das Prädikat gewöhnlich
auch im Plural wenn es leblose Wesen bezeichnet so steht
das Prädikat gewöhnlich im Singular
öoZuKIkr tsradsl äirlsr die Kinder sind faul öoZulx Kind

tsmlzsl faul äirlsr sind /a l reiöslü g,ö r die Bäume treiben Blüten a/sH Baum öi
öslc Blume z örasl öffnen Nach mehreren Subjekten
steht das Prädikat gewöhnlich im Singular L

1 Ksäi vs Ixöxsl li v n äz r die Katze und der
Hund sind Tiere Ksäi Katze KöxsK Hund vnii
Tier wenn jedoch die Subjekte bestimmt sind steht das

Prädikat in diesem Beispiel der prädikative Nominativ im

Plural 5 5 Zrl säivs suI öxsl Zü sl vanl r äz r diese Katze und dieser Hund
sind schöne Tiere

184 Das Prädikat steht in der Regel in derselben
Person wie das Subjekt 55 si ns jax jor
suim was machen Sie sii ihr Sie ns was j M
jorsuQns ihr machet Sie machen

Nach dönäevi euer Diener z äosw
Uli euer Freund vgl K 75 steht die 1 P Singular
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KöQÄsin2 lzilljorum ich weiß dilraek
wissen

Nach Subjekten verschiedener Person richtet sich das
Prädikat entweder nach dem zunächststehenden Sub
jekt, oder steht in der Mehrzahl und zwar nach 1 und 2
3 P gewöhnlich in erster nach 2 und 3 P gewöhnlich

in zweiter Person
Es kommen auch verschiedene besondere Einzelfälle vor

5 slsnäiiruz dusursg wenn unser Herr be
fehlt befehlen Sie stsnäi Herr KuMring l befehlen

5 0 5 5 O iraimi lziliris imimii lzil
ro i manche von uns wissen es manche von uns wissen

es nicht
185 Den deutschen Sätzen mit dem Subj man ent

sprechen im Türkischen 1 Gewisse subjektlose Sätze

7 1 5 7 a/lgmgsgn öo u/g msrQs V6rrll6 lör
das Kind das nicht weint säugt man nicht a/lgroalc wei

nen öoHuK Kind IQ6IQ6 Brust Zitze verms i
geben tmin arglzgZMg liillörss ouiin türl üsilriü öa/ r r mau

singt dessen Lied in dessen Wagen man steigt arg bg Wa

gen billmsl auf ein steigen tiirliii Lied ög rrngk

schreien rufen L ns viäuro äsmörosli ns olg g/ rn derasli man soll nicht sagen
was ich wurde man soll sagen was ich sein werde
dews sagen 2 Sätze mit einem Prädikat in 3 P Sing

Passivü Kir ol ils i i QZ vurulrag mit einem Pfeil kann man nicht zwei Vögel ab
schießen ok Pfeil Kus Vogel vnrmg i schlagen
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Adverbiale
Gebrauch der Kasus

186 Der Casus indefinitus drückt manchmal eine
Bestimmung aus Zeven ssve voriges Jahr
ZöömsK vergehen ssnö Jahr iin eines

Tages ZüQ Tag Köj lcöj von Dorf zu Dorf
187 Der Akkusativ dient zur Bezeichnung des be

stimmten Objekts j i ei jüi ii
die beiden Hände waschen das Gesicht sl Hand Ge
sicht waschen

Das unbestimmte Objekt steht im Casus indefinitus
Ä iemsk Wasser trinken su Wasser iömsl
trinken s alra ein Haus kaufen sv Haus

kaufen

188 Der Dativ
1 entspricht dem deutschen Dativ

öozu/a Icits Ii vermislsr dem Kinde hat man
ein Buch gegeben öoHulc Kind KitZK Buch verrosi
geben

2 Der Dativ wird als Jllativ Sublativ Allativ ge
braucht s sve Ziräi er ging ins Haus e Haus
Zirmslc hineingehen lcus äg 1g Iconcku
der Vogel ließ sich auf den Zweig nieder äs 1 Zweig
Köninck sich niederlassen Ka na Zslcli er kam
zu mir Zslmslc kommen

3 Der Dativ des Infinitivs auf m i msl drückt
öfter die Bestimmung des Zweckes aus zl o uwa/a
zum Lesen
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4 Bestimmung des Preises des ZnrnsÄ
für fünf Piaster Znrus Piaster

5 Bestimmung der Art und Weise s Kosung ver
gebens voZ leer

6 statt nach dem mit den possessiven Personalsuffixen

versehenen ParticipiiJnstans ü wslitsliö
Ziäöß ins statt daß du in die Schule gehst rasktsd
Schule ZitmsK gehen

7 Nach Interjektionen l
dem einen KiiniQk ng s ns dem anderen vg,s v j

der eine ist glücklich der andere ist unglücklich
Äksriw g ns schön von dir großartig

8 Neben faktitiven Verben f z U
LoZu/Ä vir itali olinttnni ich ließ dasKind einBuch lesen

189 Mit Dativ stehen im Türkischen unter anderem
die Verba

1 die Streben Wünschen Versprechen Befehlen Er
lauben ausdrücken Wenn das Angestrebte Gewünschte
usw schon vorliegt stehen diese Verba mit Akkusativ

2

g rQÄtc
al sraa
g lvst rin
vs rns,
l g,Äging,l

Kkn srnöl
lzr rngt

skä strnslc l l quälen
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ÜkMöK

dsmö
Äo UIllQg

srain olmg,
Aiizsuras
lig rän olraal
Kg 8k 1 s lsme
ll nmÄlc

salvs rrn
rg mal

KZiii olm
wÄil olmg,
lAsmuiZQ olrng

rS i olm
r st Zslme

olm
ssböd olmak

S lrll
ta liä etmök
tss ülz etmsl
tssssük etmsk
tutulmg,

riM
UHQtlllg

vä it olmak

F

A S i

i 5

tL L n
il

L

L

A I L
x u z

5

L 5

s

wert sein wieviel vgl
s 188,4

sagen worüber
zusammenstoßen mit

wem
sich verlassen

sich betrüben worüber
erstaunen worüber
beneiden

glauben was
bitten wen
taugen wozu
sich begnügen
sich bemächtigen

erfreut sein auch mitAbl
angehen wen
begegnen

einwilligen
verursachen
sich betrüben worüber
nachahmen wen
sich verwundern

sich bekümmern

ergriffen werden wo
von

passen wozu
vergessen in der Regel

mit Akkus

sich erkundigen
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vurra K schlagen auf wasz äraiii oduak Z l bürgen fürwas u dgl
190 Gebrauch des Lokativs

1 Bestimmung des Ortes eväs im Hause ev
Haus Gewöhnlich wird er als Jnessiv gebraucht sel
tener als Superessiv und Adessiv

2 Bestimmung der Zeit l deZts um
fünf Uhr st Uhr j ncks nächstens jg l n
nahe

3 Nach dem Participii Perfectum definitum ü
äöäikts sagend als er es sagte

K191 Ich habe du hast usw wird im Türkischen durch
folgende Konstruktionen ausgedrückt

1 Wenn das Objekt Objekt aus deutschem Gesichts
punkte unbestimmt ist so wird das Verbum v r es ist
es gibt 5 es ist nicht es gibt nicht auch v rävr
und 5 jokwr gebraucht Das Subjekt Subjekt
aus deutschem Gesichtspunkte wird entweder mit einer
Genitivform ausgedrückt und das Objekt nimmt das
possessive Personalsuffix an oder es wird mit einer Loka
tivform ausgedrückt und das Objekt bleibt suffixlos

dsniro dir Kits d ra var oder l 5
dsucks dir Kit d ich habe ein Buch

X Z M t Israi v r oder ü oH cka dir l g 1erQ vkdr der Lehrer hat eine Feder Mit Ne
gation xo QM dir lüUsrQi jok oder ozaä dir liadzill
jok der Lehrer hat keine Feder

In diesem Falle steht das Subjekt obigeAnm an erster
das Objekt an zweiter Stelle
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Wenn das Subjekt ein persönliches Pronomen ist so
bleibt es oft weg also statt vsniill dir Kit d m var steht
gewöhnlich liir Kits K m vs r

2 Wenn das Objekt bestimmt ist so steht es susfixlos
an erster das Subjekt im Lokativ an zweiter Stelle in
diesem Falle wird das Verbum gebraucht

Zxit lz lzsiiäs äir ich habe das Buch
Wen statt der Lokativform ein Genitiv steht so ist die

Bedeutung eine andere Kitad dsnim äir
das Buch gehört mir

192 Der Ablativ 1 kommt am häufigsten als Elativ
Delativ oder eigentlicher Ablativ vor ZU
iLtg ravolä n Asli orum ich komme aus Stambul Zslwötc

kommen U L clövsäsn ÄiissQö ms
Är Zers tir dem vom Kamel Herunterfallenden ist das

Grab nötig äevs Kamel äLsrasi fallen ws g r Grab

gsrek nötig z von seinem Vater
2 Bestimmung der Zeit l Z li

6sn ai 8g illÄ Ks äs r vom Morgen bis Abend s d li Mor

gen s,l sÄiii Abend vir g äan sofort azi wenig
3 Bestimmung der Art und Weise AgrösK

tsu wirklich ZsrööK wahr öniäön von neuem
öiii neu

4 Bezeichnung des Stoffes ji lt näg n
sät goldeneUhr Ält Q Gold ,sSt Uhr l
8Ä all Qäg n äz r die Uhr ist von Gold

5 Bezeichnung des Grundes besonders nach dem mit
possessiven Personalsuffixen versehenen Participii Perfec

tum und Jnstans 1 a l t in imss
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Silase vor Hunger stirbt niemand azlz Hunger ölmsl

sterben g, raÄ 1 iiäg ii Zitrakäint
ich bin nicht gegangen da du mir nicht geschrieben hast

n K schreiben gitra öl gehen
s s i oi Izsu i mirs Zels ssimllsii ists iulzola

Aiäsmöäira ich konnte nicht nach Stambul gehen da ich
nach Smyrna kommen sollte

6 durch l liös liaxusunä n ZölmMir er kam durch die Gartentür KgKös Gar
ten Äxn Tür Zslmslc kommen L l g rg
ä n s äsui äsQ zu Land und zu Meer

7 ohne bis nicht bevor nach den Verbalendungen
n s und ms i 5 gn AelrasdkQ Zitins oder

t lien Aslniö Äkll Aitras du sollst uicht
gehen bis ich nicht komme Auch mit Z101,2
As1nis äön svvsl

8 Als Kasus der Vergleichung s Zül
äsu Ziisöl schöner als die Rose Zü1 Rose schön

t önäsii ssi besser als ich ssi gut d
g ägmlÄräan esisi der beste von den Menschen

aäg rll Mensch
9 Vgl 8 201
1V Vgl Z 208

11 I ü Alzu vöni son dkrsHs SÄKQ alivg 1clg n iÄi dies war
ein Zustand der mich äußerst quälte son letzter Äsrstzs
Grad t ib Belästigung g Iiväl Plur 1 Zu

stand
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Attribut
193 Dus türkische adjektivische Attribut steht vor

seinem Substantiv und bleibt immer unverändert im Nomi

nativ Singular dösiili Kitg K das großeBuch
dHiiK groß Kitg Ii Buch Köjülc Kit liM
des großen Buches dö iilc Kitadl r die
großen Bücher

Als adjektivische Attribute stehen oft adjektivisch ge
brauchte Substantive vgl Z 62 L i Kg ä n vÄiäs
Frau Mutter Kg ä n Frau Äiäs Mutter
so j Köxsl Rassehund so Rasse KöxsK Hund

öoMk Tochter Mädchen Mädchen
LoHlll Kind

194 Persische und arabische adjektivische Attribute
werden besonders in der Umgangssprache wie die
türkischen behandelt Äildsr l 2 anmutiges Mäd
chen p äildsr anmutig t Mädchen Plur

äildsr K ls r x vSsi das geräumige
Haus a väsi geräumig p Sus Haus

19S Das persische adjektivische Attribut kann per
sischen und arabischen Wörtern auch nachgesetzt werden

i2Z,fst Konstruktion Vgl Z 43 Lssm i si Ii
schwarzes Auge P ossm Auge p si ti schwarz andere

Formen 5 össm i sijält1s,r össra i
si nusw Wenn das persische Substantiv im Plural
steht nimmt die Pluralendung auch das Adjektiv an

L äostg n i nbän die guten Freunde äost
Freund rlb schön gut



Attribut III

196 Auch das arabische adjektivische Attribut kann
arabischen und persischen Wörtern nachgesetzt werden

Nach persischen Wörtern wird es genau so wie das

persische adj Attribut behandelt A Ms i vSsi
das geräumige Haus

Nach arabischen Substantiven dagegen sind die Gesetze
der Übereinstimmung in Zahl und Geschlecht in Betracht
zu ziehen

1 Nach einem männl Singular steht das Adjektiv in
derselben Form 1 g,1b iirig b 2üll oas betrübte
Herz Kalk Herz ras b mn betrübt

2 Nach einem weiblichen Singular nimmt das Adjektiv

die Femininendung an 5 Kuws i a tras große
Kraft Kuws Kraft im groß Die gebrochenen
Plurale werden als weibliche Singulare behandelt

umTr i mMirams wichtige Angelegenheiten l
emr Angelegenheit Geschäft Plur rlroür raMiinm
wichtig wenn jedoch das Substantiv vernünftige männ

liche Wesen bezeichnet kann das Adjektiv auch im Plur

sanus oder Plur sractus stehen s l
ds i mssliürZii die berühmten Ärzte t izti Arzt

Plur at ddä rassliür berühmt
msvÄij i ö äm erhabeneWürdenträger rasvIs Vor
steher Plur Möväli kg iiQ Pl hoch
gestellt

3 Nach einem Dual steht auch das Adjektiv im Dual
s väliäöjn i railbtersrasjn die geachteten

Eltern vZliÄ Erzeuger rriiilitörsin geachtet geehrt
4 Nach dem Pluralis sanus steht das Adjektiv ent



112 Syntax

Weder in demselben oder in gebrochenem Plural t
muxäsirrnQ i li irin die anwesenden Gegner

mu Ssim Gegner liS jr anwesend
äsrrisw i KirSra die berühmten Professoren mücksrris
Professor großmütig hochgeehrt Plur Kiiäw

5 Nach einem weiblichen Plural auf st steht das Ad
jektiv entweder mit der Endung st oder mit s l
3 U g 1smät i i sliirs sichtbare Zeichen g lärust Zeichen

Sliir sichtbar oder l s IZnizt i s1iirSt
Die im Z 65 behandelten arabischen Adjektive unter

liegen denselben Gesetzen

197 Ist das Attribut ein Grundzahlwort ein sog
unbestimmtes Zahlwort oder ein numeralisches Pronomen
so steht das Substantiv gewöhnlich im Singular

K rl vs2ir vierzig Wesire L z
öol K nzg äsvsji öläüriir vieleAmeisen töten dasKamel
lc Q g Ameise cksvs Kamel ötckürrasl töten

Kkö xg rs wieviel Paras was kostet
Das Grundzahlwort als Attribut wird sehr oft mit den

Worten nster Person bei Menschen rsgg Kops
bei Tieren z Kopf bei Tieren a Stück
bei Sachen usw versehen

5 üö Qsksr Äs sr drei Soldaten asksr
Soldat bss rsss fünf Pferde g t
Pferd

Man findet auch solche Beispiele

on ts us Kör ä mlg r zehn blinde
Leute taue Stück Kör blind ackern Mensch
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bSs ÄÄÄra1g r einige Leute dsx aäg,rri
1 s 2 ürals z ä ralar alle Leute
dir ö sksnäilsr einige Herren

K198 Das vor einer Apposition stehende Substantiv

wird nicht dekliniert U sn dö
jiii säir lMwin älvän die Gedichtsammlung des größ
ten Dichters Balis bö üi groß säir Dichter äivän
Gedichtsammlung

Eine große Rolle spielt die Apposition im Hochtür
kischen

v o V SA I Ii
I u6 v6i ü1 iiillör i2 2ölli Äii ss ä i 1iiii i MiQ icl cI övräii
soüja Lg Q ds i bal M Muster der Fürsten der
Zeit Tapferster der Befehlshaber derJahrhunderte Sand
schakbeg von Sofia Balaban lcuävöt Musterbild

srair Fürst Plur ümörZ ssra n Zeit esHS sehr
tapfer nskim befehlend regierend Plur MKK
Srli cisvr Drehung Zeitabschnitt s il Fahne Re

gierungsbezirk Ks Herr Fürst
K 199 Das possessive Attribut steht teils im Nomi

nativ teils im Genitiv am Besitzworte das in der Prosa
gewöhnlich nach dem possessiven Attribut steht wird die
Person des Besitzers durch das entsprechende Personal
suffix bezeichnet Wenn das possessive Attribut im Genitiv
steht so ist es bestimmt wenn im Nominativ so ist es un
bestimmt 55 svin Kg,xu8n die Tür des Hauses
sv Haus K xn Tür ninsäin arg
bas Ahmeds Wagen ars, Wagen sv

Ncmeth Türlische Grammalik 8
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xmsu Haustür i i W /r Kopfschmerz
ba s Kopf a/r Schmerz

200 Oft hat das possessive Attribut explikativen
Sinn S ist g,iQbo1 ssniri die Stadt Stam
bul seliir Stadt trins usliri der Fluß
Donau uslir Fluß rag r raillsti die un
garische Nation millst Nation l inZi
Ii rg lz eas die Königin von England K rg l os Kö
nigin

H 201 Es gibt im Türkischen auch einen Genitivus
partitivus jtg bM bssi fünf Bücher Ltg 1
Buch oder Kitabl ii bssi

In diesem Falle kann statt des Genitivs auch der Ab

lativ stehen Kitg 1 1g,räg,Q dösi
202 Die Personalpronomina brauchen als possessive

Attribute nicht gesetzt zu werden wenn sie nicht hervor

gehoben werden sollen s t m mein Pferd
lzguira g t rn mein Pserd

Das possessive Personalsuffix geht im letzten Falle in
der Konversationssprache gewöhnlich verloren
Ksnim Kitad mein Buch auch bsniw Ixit d ra

bi vlin xscksr unser Vater xsäsr Vater
203 Mehrere possessive Attribute nacheinander

l g,1uiiß 1iil o ÄZ il ii lvitg,1
das Buch des Lehrers Ahmeds oHg Lehrer oder

s g Iuris6 xoHg 8z n liiit d oder
I g,IiiQS 1iii o sz 1 itg,lz

204 Mit der ätet Konstruktion kann man ver
schiedene Beziehungen ausdrücken
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1 Das zweite Glied der Konstruktion ist ein Possessives

Attribut das erste Glied ein Besitzwort it d i
xsäsr das Buch des Vaters

Besonders zu erwähnen sind einige Wörter die als
erstes Glied einer solchen i äfst Konstruknon gewöhnlich
nicht wörtlich sondern durch Suffixe Adjektive zu über
setzen sind am häufigsten kommen die folgenden vor

g,äöm Abwesenheit Mangel aäsrQ i
Kuärst Unvermögen Kuclrst Kraft Macht

SM Wesen Substanz g j Zxg zi
die höchste Vollkommenheit Kswsl Vollkommenheit

slil Familie Hausherr Ehefrau Mensch Leute
isl ill Mohammedaner sll i

ehrlicher Mensch 7 Ehre

srdsb l Plur rsdlz Herr
erdsd i IiüDsr die Künstler Musr Kunst

r das andere verschieden /g jr i
unerlaubt zäi erlaubt

KilsQ Schönheit c 1iü8n il zaiill gute
Meinung von einer Sache Wun Meinung

Ksmäl Vollkommenheit Ksm l i
Ä I t vollkommene Aufmerksamkeit äz Ks t Aufmerk
samkeit

nöks Seele Wesen
H6i8 i inAiltörg n ii ekslisi die Bevölkerung des eigent
lichen Englands inZiltsi g England sIMi Bevölke
rung

säliilz Plur ÄSQÄv ls l Besitzer
8
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l g sliad i tsvarZ die Geschichtschreiber
iSri Plur tsvärix Geschichte

sü Schlechtigkeit I sü i istim l Miß
brauch istlmsl Gebrauch

Nachbar Freund Heiliger Schützer
i vsli nimöt Wohltäter nlmkt Wohlbefinden

Gunst
Bei Ksmäl und sälld in der Einzahl bleibt das i ge

wöhnlich Weg 5 KsuM rasrtsds lcsmzl i
Mörtsdö vollkommen wsrtöks Grad
s liid rs 8g Iiilz i rs j ein Verständiger res Mei
nung

2 Das erste Glied der Konstruktion ist ein Substan
tiv das zweite ein adjektivisches Attribut l z
üsvlst i osrlläiÜM Türkisches Reich cksvlst Reich os
ra nl osinanisch lisän i osroSvi die tür
kische Sprache flisän Sprache säl i säicl
das neue Jahr sÄ Jahr säick neu

3 Es kommen auch solche Ausdrücke vor Ziil i
rü Rosengesicht ro i rü Mondgesicht Zül Rose
mSk Mond rü Gesicht

Gebrauch der Verbalformen
K 205 Von den Verbalformen soll man auf den Unter

schied zwischen der Bedeutung des Aorists und des Prä
sens besonders achtgeben s 123 126

Dieser Unterschied ist auch in den zusammengesetzten
Formen vorhanden



Gebrauch der Verbalformen 117

Nicht weniger wichtig ist der Unterschied zwischen der
Bedeutung des Präteritum definitum und des Präteri
tum indefinitum Z 113

Auch dieser Unterschied bleibt in den zusammengesetzten

Formen erhalten
Eine Form wie z B L ssvi oruiusuin wäre

demnach zu übersetzen man sagt ich glaube daß ich eben

geliebt habe zgvsrivisira man sagt ich glaube
daß ich zu lieben Pflegte L ssv oränin ich habe eben
geliebt ich weiß es ganz bestimmt usw usw vgl Z 149

206 Man beachte den Unterschied zwischen der Be
deutung der Formen des Conditionalis Z 143 45 Con
ditionalis irrealis und derjenigen Formen die wir unter
dem Namen die mit dem Suffix des Conditionalis ver
sehenen Formen Z 146 Conditionalis realis kennen
gelernt haben A sevssui wenn ich liebte wenn ich
lieben würde ssvörseio wenn ich liebe usw usw

207 Der Aorist 3 P Sing zusammen mit seiner
uegativen Form hat die Bedeutung kaum sobald

Asijx ZslrasZ kaum war er gekommen sobald er kam

K 208 Eigentümlich ist der Gebrauch der Verbalform
IIS

1 betreffs siraäi iss was die Gegen
wart betrifft Zirnäi jetzt

2 Mit dem Ablativsuffix nach den Verbalformen auf

mg, ms anstatt 5 5 Aslinsdgn izg s
ZölrriöiitöQ iss anstatt zu kommen u

Aslillösinäsn iss Aölmsriiesi s ji clir es ist
besser wenn er nicht kommt als wenn er kommt
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3 M äz iss wer auch immer es
geschrieben hat

209 Die deutschen Nebensätze werden im Türkischen
gewöhnlich durch Partizipiale Konstruktionen ausgedrückt
Diese sowie die Gerundien und Infinitive mit ihren Be
stimmungen bilden eine der Hauptschwierigkeiten der tür
kischen Literatursprache da sie die Bildung ungeheuer lan
ger Sätze ermöglichen

Wir werden hier die zu diesem Zwecke gebräuchlichen
Partizipien der Reihe nach behandeln

1 Participii Jmpersectum auf r okur
g 2g,r g äam ein Mensch der lesen und schreiben kann

eigentlich ein lesender und schreibender Mensch okuirmk
lesen m l schreiben ackg m Mensch

2 Participii Jmpersectum auf n

l fU Z b L S
Iisxiiiii i lziitiin itiSu jg,rÄclg ii ni Sm u intisi ia
ü ers e ls sii Aiisli s ZsiKMr islsnen islsri sö
löQSQ sösilkri ck ra /z rQ cl il Asesu üliirlsri lzilsn s Hali
äz r Gott ist es der uns alle und die ganze Welt geschaf
fen hat der es der Ordnung gemäß bewahrt der die Taten
dieWörter diewirgeheimoderoffen getan und gesagthaben
und die Gedanken die aus unserem Gehirn kommen kennt

lzütün ganz Hib Sn Welt schaffen ni äro
Ordnung Anordnung System n und inii Sm Ord
nung Bewahrung Beschützung Zi/Ii geheim
SsiK r offenbar öffentlich iLlemsl arbeiten is Sache
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LHIömsK sagen so Wort ä ma Gehirn Asömslc
passieren üliir Gedanke dilrnsi wissen g ll d Gott

I ü zI A A ll l tsmdslitZÄtsz iü olan oo u l r dir se ösrsuLwöi Isr die Kinder
die faul und ungehorsam sind können nichts lernen tsm
dsl faul ÄSat Gehorsam öo ulc Kind ö rsiuiislc
lernen

3 Participii Perfectum definitum auf äz usw

s 5 si i ssvillsäil Lmss oli
tur es ist niemand der Sie nicht liebhätte

A di1mö6 iin ss lsri öjrsus sjim die
Sachen die ich nicht kenne werde ich erlernen

istsclijini Icitad siM vsririiQ das Buch
welches Sie wünschen werde ich Ihnen geben iskeroslc

wollen verraslc geben l uulxg ra du äur das Geld das er verdient hat ist dies Ks,
Wun l verdienen gewinnen g ra Geld

4 Das Participii Jnstcms auf s eck usw
ü di i Astirs sli g ra d du Äur dies ist

der Wagen der uns führen wird u
LiAn g,1kHg,K Zö iQi ol rllv haben Sie nichts einzukaufen

5 Von den Formen der umschreibenden Konjugation
sind in dieser Funktion die Formen auf m s olan roz s
o1äv /nio usw und a al olan g,lc oläu/um gebräuch

lich L dunu M2iQ 8 oIs,Q öo ul
das Kiud das dies geschrieben hat 1 5

dnQu sa g li v1s ii z,äam der Mensch der dies schrei

ben wird s 5z ö rsQSZki oläu/nm äkrs
die Lektion die ich erlernen werde
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210 Die Partizipien werden auch selbständig ge
braucht

Q s1ull6 su Zslölli sg,xa Z ill ich
Werde tun was ich nur kann sl Hand Aslras kom
men xill machen

slliill 2ä// ill g, cl llusw 1 was
ich geschrieben habe 2 der Umstand daß ich geschrieben

habe I ÄsÄisini g ll1g illÄä ill ich habe es
nicht verstanden was du gesagt hast äeras sagen
allls raak verstehen
sö lsri söslsclisi illÄura ckur es ist bekannt daß er diese
Worte gesagt hat säs Wort söslsrask sagen raSlüill
bekannt

ng s6 s s illi lzilirilli ich Weiß
Was er tun wird stillst tun dilillsk wissen

K 211 Von den Gerundien drücken die Formen auf
k K und z x die Gleichzeitigkeit der Handlung aus

Wenn zwei Verben in derselben Form nebeneinander
stehen sollten so steht das erste gewöhnlich in der Gerun

dialform auf z p L 5 ,L olcllsux s ros Ic
Kilsiusr statt o uill s illg l Kilslllsr die lesen und
schreiben können

In welcherPerson einGeruudium ins Deutsche zu über
setzen ist hängt von dem Subjekt der Handlung ab

Z lzi lzurasÄ Aslsli üeZüll oläa es sind drei Tage vergangen seitdem wir hier
her gekommen sind Kur sg hierher Zslrasl kommen

Ziill Tag S L Söll lzllrasgZslsli üö Zün olckll es sind drei Tage vergangen seitdem
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du hierher gekommen bist 5
gslinZö LoKa ts Ak2srim bis du kommst werde ich auf
der Straße spazieren

Wortfolge
212 Die Wortfolge des Satzes ist im großen und

ganzen die folgende
1 Umstandsbestimmungen 1 Zeit 2 Ort 3 Art und

Weise

2 Subjekt mit seinen Attributen
3 Durch unpersönliche Verbalformen ausgedrückte

Nebenhandlungen mit all ihren Bestimmungen
4 Objekt Dativ oder Akkusativ
5 Prädikat

Beispiele F s t zvg ilt Ig dir dsläscks lxizra rdäsi ii lziri dir Ku
rrig r Mö aöir s einst eröffnete in einer Stadt ein Hasard
spixler eine Spielbank vs t Zeit lzslcks Stadt Ku
rll rd Hasardspieler Icriraar ällö Spielbank ÄLulg ic

öffnen U s l l u I0 ösuSilg ixtis r n önü Q 1sii lcsrnÄ i dürriiöblö Asöti in
zwischen ging sie an dem Alten mit vollkommener Ehrerbie

tung vorüber ssvs Zwischenraum, Zwischenzeit i tiMr
alter Mann nürrast Ehrerbietung ZöLmsK vorüber

gehen

K 218 Der wichtigste Teil des Satzes ist das Prädi
kat Wenn ein Satzteil besonders hervorgehoben werden
soll so steht es vor dem Prädikat s/

5 sQÄ i raövlA jer ils Zö lsri Itz



122 Syntax

Aünäs rattz der Herr hat Himmel und Erde in sechs
Tagen geschaffen ZsnZ,d i rasvIZ Gott sr Erde Zöl
Himmel Ziiu Tag rÄtrug lc schaffen su l 5
Z U öiös i lz s ng t t das Mädchen steckte sich

die Blume an den Kopf Mädchen öiös Blume
Kops t mg l anhängen U c s 5

I z 2 dg 8MÄ öios i takt das Mädchen steckte sich die

Blume an den Kopf u I Liö l lz
sz g ts das Mädchen steckte sich die Blume an
den Kopf

214 Die Wortfolge der Konversationssprache be
sonders die der Volkssprache ist bei weitem nicht so regel
recht Die Eigentümlichkeiten sind wenig erforscht wir

wollen bloß einige Beispiele anführen 1 du
slirig nimm diesen Apfel g 1rag lc nehmen slrag Apfel

lsl 5 l 5 A u z ssui simcki
Zetir saö1 rMÄg Q Zu /g g g sar er kommt sofort und
wird dich bei den Haaren auf diesen Baum hängen siracki
jetzt sofort Aslmel kommen sa o Haar Baum
WrllÄk hängen s U l L

L oniio onclört s riÄ ckar Zirer lZÄÄM
Msiix üriim s er wird dreizehn vierzehn Jahre alt
und fängt an herumzugehen s Alter Zir eingehen
Kasls ansangen Zss spazieren reisen tirii herum
gehen Die Beispiele sind aus einem Volksmärchen

Noch größer ist die Abweichung der Wortfolge von
den oben gegebenen Regeln in poetischen Werken
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Gebrauch der Konjunktionen
K 215 Die Konjunktionen sind teils jüngeren teils

fremden Ursprungs Sie sind größtenteils koordinierend
die Subordination der Sätze ist dem Türkischen eigentlich
ganz fremd häufiger findet man die Subordination bloß
in der Volkssprache in dem feineren Stil gilt sie als un
schön

K 216 Die koordinierenden Konjunktionen sind die
folgenden

I Kopulative a vs und zwischen arabisch persischen
Wortpaaren wird es als n gesprochen in der Volkssprache

nicht gebräuchlich jvgl Z 97 il II äs Ka
auch und sogar p Kein kern llsm so
wohl als auch Ksra usra clö Vgl Z 180 p

ns weder noch ns ns äs bils auch
selbst a liMZ sogar selbst Beispiele

ein Mensch ohne Achtung und Ehrenerweisung L
IsA u Qkllär Nacht und Tag
t ImKIc sö o iQsZuüQ clg, x rä olur mit dem

wahren Wort ist auch der Verrückte zufriedenzustellen
u Ki Recht wahr so Wort ms nün toll, geistes
gestört rS einwilligend zufrieden
Iiöm KöQ lisiri ssn sowohl ich als auch du 5

vU Hg türiiös IMr ns g 1illÄiiZa er kann weder
Türkisch noch Deutsch s g m Mg glzs
selbst wenn mein Vater kommen würde

1 I i t k
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Ii ttz lzZ Icirasslsr lzanlÄr xrag,
insÄQ ii I KK ol n ssjlsr L rg s ng I c g,r manche zäh
len sogar diese Handlungen zu den Sachen zu denen der
Mensch ein Recht hat machen ins u Mensch

Recht ss Sache sz rg Reihe ojm legen
II Disjunktive P M oder L vs S dass

vs M entweder oder Sxoä oder
Zerslc Zsrsl es sei es sei

istsr istsr dass oI sg oder wenn nicht sonst
andernfalls L l slüls vs Z rasnäili ils
mit seiner Hand oder mit seinem Taschentuch 5

Asrs Züiläii ZgrsI ZsHs sei es tags sei es
nachts s sji ini äir jo ZÄ 5sng ill
äz r ist es gut oder schlecht

III Adversative a mg mit musikalischem Ak
zent nach dieser Konjunktion entsteht in der Rede meist

eine kurze Pause aber Z M z dass a IZKin
aber jedoch a g t 5 icg t aber GZ sondern

aber M z dennoch l I ü
Ken Ziäs s iiQ g minÄ arä s ra I ur6 a lü la l

ich werde gehen aber mein Bruder bleibt hier ZitraeK
gehen KaräaS Bruder duräs hier KalrnÄk bleiben

x l sn clö il il1ä xs 1öriili xask ä r
nicht ich bin krank sondern mein Vater xsäsr Vater
A sts krank

IV Explanativ a e ni das heißt nämlich
1 nz insular wir d h die Men

schen
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217 Von den subordinierenden Konjunktionen sind
das p Ki Kim und seine Zusammensetzungen am
wichtigsten

Beispiele für ici aus der Volkssprache
L dÄ rlÄr i dir dsrvis gslir sie sehen daß

ein Derwisch kommt U L L L
ÄQl r l i rui g 8 Q o vls n s l rQ s es wird ihr klar daß
ihr Kleid jener Bursche versteckt hat anls u l verstehen
ruba Kleid o/tan Sohn s lamal behalten verstek

ken jsr Aöstsrcki l otursnner zeigte ihm einen Platz daß er sich setze

skul als ob vgl 8g QraaI glauben meinen
öiir i i weil vgl p Lün wie wie als
nläckäraki ra äeralci solange als Weil vgl a

MZäälli solange dauert währenddessen
s ör p wenn P rasier nur wenn es sei denn

daß p 5 Mrei obwohl P sMröi sröi
obwohl wenn auch p ir weil denn

Die bekannten Fehler

K 218 Wie wir oben gesehen haben finden die türki
schen grammatischen Elemente nicht bloß bei türkischen son
dern auch bei arabischen und persischen Wörtern Anwen
dung Das arabische 5 ms Wd Brief das persische
/l zZMrä Schüler können ihre Mehrzahl nicht nur
auf arabische oder persische Weise wie rnöKMilz
und 5 U ZZMrÄSn bilden sondern auch mit dem tür
kischen Pluralsuffix rus wdlar sSZirÄlsr
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Dagegen können nach den Gesetzen der persischen Gram
matik bloß arabische und persische nach den Gesetzen der
arabischen Grammatik bloß arabische Wörter behandelt
werden

Dennoch finden wir eine Menge türkischer Wörter mit
arabischen oder persischen persische mit arabischen Suffixen

Die hierher gehörigen Fülle werden von den Türken mit
dem Namen 4 I g,1g,tÄ i mssb urs die be
kannten Fehler bezeichnet

Beispiele ZslisSt Umstände arabischer Plu
ral des türkischen Wortes Zslis K U dong n
rag i Kun vlii die kaiserliche Flotte äon iuiig Flotte
türkisches Wort kann also kein Bestandteil einer i stst
Konstruktion sein p num ün kaiserlich ssr
dssti st Freiheit arabische Bildung aus p ssrbest/frei

L otl i s Weidegeld arabische Bildung aus dem
türk Mal Weide
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